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Freitag den 28. Mai 


Die Expedition iſt auf der Herreufirafe Nr. 20. 


S 


chlefiſche Chronik. 


Heute wird Nr. Al des Belblattes der Breslauer Zeitung, „Schlefiſche Chronik “, ausgegeben. Inhalt: 


Sberſchleſiſchen Eiſenbahnhofe zu Breslau. 2) Anſichten über Pferderennen und Thierſchau, von einem Actionair. 


ſpondenz aus Neumarkt und Sohrau. 5) Tagesgeſchichte. 


Bekanntmachung. 


Den Beſitzern bepfandbriefter Güter, welche ihre 
Johannis d. J. fällig werdenden landſchaftlichen Zin⸗ 
ſen durch Verpfändung unverkauft gebliebener Wolle 
einſtweilen decken wollen, machen wir hierdurch be⸗ 
kannt: daß wiederum ein eingerichtetes landſchaft⸗ 
liches Woll⸗Magazin hierzu benutzt werden 
ann. Die Bedingungen ſind folgende: 

1) Es kann die Wolle zu vorläufiger Deckung der 
Pfandbriefs⸗Zinſen in dem landſchaftlichen Woll⸗ 

Magazin, Langen⸗Gaſſe Nr. 25, wel⸗ 
ches wir unter der beſondern Aufſicht eines Mit⸗ 
gliedes unſeres Kollegii verwalten laſſen, nie⸗ 
dergelegt werden. 

Es findet eine Abſchätzung nach den meueſten 

Wollpreiſen durch drei Taxatoren ftatt, und 
es werden gegen die pfandweiſe Niederlegung 
der abgeſchätzten Wolle die landſchaftlichen Zin⸗ 
Ten bis zum Betrage von zwei Dritteln des 
Abſchätzungswerthes geſtundet. 

Die betreffende Fürſtenthums⸗Landſchaft wird, 

Seitens der General-Landſchafts⸗Direction, von 
der Niederlegung und dem Reſultat der Ab⸗ 

ſchätzung benachrichtiget. a \ 

Wer Wolle zu dieſem Zwecke niederlegen will, 

meldet ſich im General⸗Landſchafts⸗Ge⸗ 
bäude, Ohlauer Straße Nr. 45, bei 
dem hierzu überwieſenen General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Regiſtrator Seidel, welcher ge⸗ 

gen Abgabe der Woll⸗Waage⸗Zettel die Wolle 
aufnimmt, und den über dieſelbe ausgeſtellten 

Depoſital⸗Schein dem Deponenten übergiebt. 
Dem Deponenten der Wolle bleibt der eigene 
Verkauf derſelben überlaſſen. Er bringt ſein 

een unter Beziehung auf die un⸗ 
ter Nr. 3. angegebene Benachrichtigung, der 

General⸗Landſchafts⸗Direction bei der betreffen⸗ 

den Fürſtenthums⸗Landſchaft an. 

6) Die Wolle wird nur auf Gefahr des Deponen⸗ 
ten angenommen, da die Landſchaft keine Ver⸗ 
tretung, insbeſondere nicht für Verderben durch 
feuchtes Einbringen der Wolle in das Maga⸗ 
in, übernehmen kann. 

er Deponent iſt verpflichtet, die Wolle gegen 
Feuersgefahr, mindeſtens bis zum Betrage des 
tarirten Werthes, affecuriren zu laſſen. Die 
Gelegenheit hierzu wird der Magazin⸗Aufſeher 
nachweiſen. 

Wenn der Woll⸗Eigenthümer Aufträge wegen 
des Verkaufs der Wolle giebt, ſo wird derje⸗ 
nige, der ſich durch Ausweis hierzu legitimirt, 
auf Verlangen ſtets zur Wolle zugelaſſen wer⸗ 
den, um ſie Käufern zu produciren. Er hat 
in dieſem Falle die Zuſendung des Niederlag⸗ 
ſcheins an die General⸗Landſchafts⸗ Direction, 
und die ang der Fürſtenthums⸗Landſchaft 
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dahin, wie viel ſie noch zu fordern habe, bei⸗ 
zubringen, auch ſteht dem Woll⸗Eigenthümer 
frei, den 8 ins⸗Beamten den Preis, für 
welchen die olle verkauft werden kann, be⸗ 
kannt zu machen, um ſelbigen den Käufern mit⸗ 
cheilen zu können. a 

Die Berabfolgung der Wolle geſchieht an den⸗ 
lenigen, welcher ſich hierzu legitimirt. Den Beſitz 
des Niederlageſcheins vertritt jedoch dieſe Legiti⸗ 
mation nicht, und giebt keine Berechtigung zum 
Empfange der Wolle. N 
10) An Koſten werden außer den gewöhnlichen Zin⸗ 
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ſen für landſchaftliche Rückſtände nur 10 Sgr. 
für die Züche, ſo wie für die Stampe viertel⸗ 
jährlich Lagergeld und die etwanigen baaren 
Auslagen berichtiget. 
Breslau, den 10. Mai 1841. i 
Schleſiſche General⸗-Landſchafts⸗ Direction. 
Bekanntmachung, 

Zwiſchen Schleſien und Böhmen werden vom 1. Juni 
d. J. an folgende, zur Beförderung von Perſonen, Brie⸗ 
fen und Sachen dienende Poſt- Verbindungen einge⸗ 
richtet: 

1) zwiſchen Breslau über Landeshut, Trautenau 
Jung⸗Bunzlau mit Prag; . 

2) zwiſchen Breslau über Glatz, Reinerz, Nachod und 
Königgrätz mit Prag. 

Zur erſten Verbindung wird die ſchon beſtehende, des 
Abends um 8 Uhr aus Breslau abgehende Perſonen⸗ 
Poſt nach Hirſchberg benutzt, welcher ſich in Londeshut 
tägliche Malle⸗Poſten nach und von Jung⸗Bunzlau und 
Prag anſchließen. Von Hirſchderg wird dieſe Perſonen⸗ 
Poſt künftig um 12 Uhr Mittags abgehen, um die 
Nachmittags um 5 Uhr in Lmdeshut eintreffende Paſt 
aus Prag nach Breslau aufzunehmen. Die Ankunft 
erfolgt in Breslau und in Prag des Morgens um 5 
bis 6 Uhr, und beträgt die Beförderungszeit zwiſchen 
beiden Hauptſtädten 34 Stunden. \ 

Die zweite Poſt wird mit der ebenfalls ſchon beſte⸗ 
henden, des Abends um 8 Uhr aus Breslau abgehen⸗ 
den Schnell-Poſt nach Glatz vereinigt, dieſe Poſt aber 
wird in eine Perſonen-Poſt verwandelt und bis Rein⸗ 
erz ausgedehnt, woſelbſt ſich auch tägliche Malle-Poſten 
von und nach Königgrätz und Prag anſchließen. Sie 
wird aus Reinetz um 5 Ubr Nachmittags abgeſchickt 
und trifft in Breslau um 5% Uhr früh ein. 

Zu beiden Poſten werden bequeme, von Condueteurs 
begleitete Wagen benutzt; Beich üſen werden nach Be⸗ 
dürfniß geſtellt. Bei der erſten Poſt gilt ein Perſonen⸗ 
geldſatz don 5 Sgr. pro Meile, wofür 20 Pfd. an 
Freigepack mitgenommen werden können; bei der zwei⸗ 
ten Poſt werden pro Perſon und Meile 6 Sgr. ent⸗ 
richtet und dafür 30 Pfund an Freigepäck mitzuneh⸗ 
men geſtattet. 

Die Perſonen-Poſt von Landeshut nach MW -Idenburg 
wird ven demſelben Tage an aus Landeshut um 6 ½ 
Uhr Abends abgeſchickt. 

Berlin, den 10. Mai 1841. 

General-Poſt⸗Amt. 


Inland. 

Berlin, 25. Mai. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben Allergnädigſt geruht, dem vormaligen Landrath des 
Naugardter Kreiſes, Major und Führer des 2ten Auf: 
gebots im ten Landwehr-Regiment, von Kamecke, 
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; 
fo wie dem katholiſchen Geiſtlichen und Curatus, Mi⸗ 
‚hast Hanſchke zu Minken, Kreis Ohlau, den Rothen 
Aslerorden vierter Klaſſe zu verleihen; und den Fami⸗ 
lienadel des Hof: und Medizinalraths Dr. Johann Lud⸗ 
wig Haxthauſen zu Münſter und des Pfarrers Karl 
Wilhelm Harthaufen zu Perſanzig zu erneuern. 

Ihre Kaiſerl. Hodelten der Herzog und die Her⸗ 
Jogin von Leuchtenberg und Höchſtderen Tochter, 
J tre Kaiſerl. Hoheit die Herzogin Alexandra, ſind 
von München hier eingetroffen. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der 
Provinz Sachſen abgereiſt. f 

Angekommen: Der Kuſerl. Ruſſiſche Gereral: 
Major, Freiherr von Mependorff, von Darmſtadt; 


und 
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1) Der Grundſtein des Empfangdauſes auf dem 
3) Regenwürmer in den Blumeatöpfen. 4) Korre⸗ 


der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗ Major Schebeka, von 
Charkow. — Abgereiſt: Der General-Major in der 
Suite Sr. Majeſtät des Königs, don Röder, nach 
Schleſien. > 

Bei der am 22ſten und 24ſten d. M. fortgeſetz⸗ 
ten Ziehung der ten Kliſſe 83ſter Königl. Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie fiel der zweite Haupt⸗Gewinn von 100,000 Rtir. 
auf Nr. 110,712 nach Breslau bei Schreider; 2 Ge⸗ 
winne zu 5000 Rtir fielen auf Nr. 48,125 und 89,608 
nach Minden bei Wolfers und nach Münſter bei Lohn; 
5 Gewinne zu 2000 Rtlr. auf Nr. 29,165. 42,469. 
51,229. 64 135 und 108.059 in Berlin bei Seeger, 
nach Breslau bei Schreiber, Danzig bei Rotzoll, Go⸗ 
gau bei Levpſohn u. nach Neuwied bei Krätzer; AL Ge: 
winne zu 1000 Rtlr. auf Nr. 3115. 11452, 13.656. 
14 461. 18,086. 18,321. 18,754. 27.053. 32 705. 
39 752. 39 846. 42 776. 46,115. 53 038. 53,238. 
53,520. 55 774. 56 331. 56 989. 58 321. 58,638, 
60.069, 61,418. 61.604. 61.634. 66,757. 73,540. 
77 784. 80,020. 81 693. 83.889. 88 826. 88,834, 
90 044. 91,520. 94 267. 94,358. 96 305. 101.479. 
110 193 und 110.995 in Bertin Smal bei Seeger, 
nach Breslau bei Holſchau, Imal dei Leubuſcher und 
mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Coblenz 2mal 
bei Gevenich, Cöln Amal dei Reimtold, Danzig bei 
Reinhardt und mal bel Rotzoll, Delitſch bei Freiberg, 
Düſſeldorf Zmal dei Spatz, Elberfeld dei Brüning, Fran⸗ 
kenſtein bei Friedländer, Halle Zmal bei Lehmann, Hirſch⸗ 
berg bei Rauphach, Königsberg in Pr. bei Friedmann 
und bei Hey zſter, Lie nitz mal bei Leitgedel, Mühlhau⸗ 
fen bei Blachſtein, Sagan dei Wieſenthal, Stettin Lmal 
bei Rolin und Amal dei Wilsnach und nach Zeitz bei 
Zürn; 57 Gewinne zu 500 Rtir. auf Nr. 27, 1778, 
2791. 12 117. 18 742. 18 990. 20 388. 21,004. 
24,278, 26 424. 28 260. 28 592. 30.739. 32 076. 
33 321. 38568. 40,562. 42 694. 44,173. 46 183. 
46.610. 47,023. 48,877. 50 365. 56,976. 58 388. 
58 692. 59 132 60,237. 63 600. 65 454. 66 890. 
68,377. 71.087. 73 536. 78 431. 78.988. 79.612. 
84,827, 85.449, 91.155. 93 505. 95.148. 95,469, 
95,753. 96 383. 98 370. 100,825, 101.465. 104,790, 
105,920. 105 926. 106,207. 106 764, 108,616, 
110.379 und 111,171 in Berlin bei Alevin, bei Bal⸗ 
ler, dei Borchardt, dei Burg, dei Klage, bei Marcuſe 
und Amal bei Steger, nach Bumen Amal bei Holz⸗ 
ſchuher, Berskow bei Grell, Breslau bei Holſchau und 
Zmal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Cleve bei Cos⸗ 
mann, Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Kranß und mal 
bei Reimbold, Crefeld dei Meyer, Danzig Amal bei 
Regoll, Delitſch dei Freyberg, Düffeldorf Zmal dei Spatz, 
Elderfeld Zmal bei Brüning, Graudenz bei Gaist 
Halberſtadt bei Pieper, Halle 2mal bei Lehmann, Jü⸗ 
tertozk bei Geſtewibz, Königsberg in Pr. dei Borchardt, 
Zmal bei Hepaſier und bei Samter, Liegnitz dei Leitge⸗ 
bel, Magdeburg Zmal bei Brauns und dei Büchting, 
Naumburg 0. d. S. bei Kayfer, Neuß bei Kaufmann, 
Potsdam dei Hiller, Reſchendach dei Parifien, Stettin 
Zmal bei Rollin, Titſit dei Löwenberg, Trier bei. Gall, 
Weſel bei Weſtermann und nach Zeitz dei Zürn; 90 
Gewinne ju 200 Rthlr. auf Nr. 364. 511. 570. 
2028. 4338. 5844. 6077. 6893. 7811. 8578. 
10,585. 11,353. 12,819. 13.480. 14 134. 15,358. 
16 184. 17 130. 17,497. 23 869. 24 219. 24,899. 
25 020. 25 387. 27.898. 28 385. 28,766. 29,20 
30 280. 30.933, 33.411. 34 721. 35,594. 36.339, 
36 904. 37410. 37,744, 38 848. 39 290.. 41,139, 
43.774; 44 473. 45 660. 46 707. 49 885. 50,895, 
52 290. 53,354, 54,696, 58282, 58,957, 59 098, 


68 000. 68 563, 69,943. 73,573. 76,100. 80,589. 
80,693. 81 584. 81,818. 84,778. 84 835. 84,947. 
86 005. 86.295. 87 000. 87 095. 87,983. 88,528. 
90 432. 91 282. 94,096. 94,430. 96,848. 98,300, 
98 442. 100 401. 100.579, 100.873. 102,415, 
102 627. 105,181. 105 216. 105 237. 105,614. 
105 897. 106 249. 106,294. 106,914. 107,860. 
108 397 und 110,660. — Die Ziehung wird fort⸗ 
geſetzt. 5 

Berlin, 25. Mai. (Privatmitth.) Die ge⸗ 
ſtern Morgen ſtattgefundene große Parade war in⸗ 
ſofern inteteſſant, und hatte eine Unzahl von Zus 
ſchauern herbeigezogen, da dieſelbe noch nie im Thier⸗ 
garten, wie es dies Mal geſchah, abgehalten worden 
iſt. Früher konnte man nur ein ſolches mititaitiſches 
Schauſpiel entweder in der Reſidenz, oder an dem 
entfernt gelegenen Kreuzberge ſehen, wo die militairi⸗ 
ſchen Zuͤge nicht ſo impoſant ſich herausſtellten, als 
geſtern auf dem vor dem Brandenburger Thore fich 
befindenden Exerzier⸗ Platze. Die Königin und die 


Prinzeſſinnen waren kurz vor 9 Uhr in 6 und 4ſpaͤn⸗ 


nigen Wagen erſchienen, worauf der Koͤnig zu Pferde 
den Linden entlang kam, und am Thore von den 
Prinzen, den General- und Fluͤgel- Adjutanten, fo 
wie von einer glänzenden Suite empfingen wurde. 
Se. Majeftät grüßte auf das freundlichſte und her⸗ 
ablaſſendſte, und ritt dann zu den aufgeſtellten Trup⸗ 
pen, die ſalutirten und den Vorbelmatſch machten, 
was über 1½ Stunde dauerte. Auf dem Ruͤckwege 
unſeres Monarchen nach dem Schloſſe ſtattete Hoͤchſt⸗ 
derſelbe dem Grafen v. Naffau, welcher ſchon ſeit 
einiger Zeit ſchwach und leidend iſt, einen Beſuch ab, 
wobei der König über eine Stunde verweilte. Mit⸗ 


tags war, wie wir ſchon in einem unſerer früheren 


Berichte voraus erwahnten, große Militairtafel. Nach 
Beendigung derſelben begaben ſich Ihre Majeftäten 
um 6 Uhr des Abends nach Potsdam zurück, wo 
Hoͤchſtdieſelben der Ankunft des Herzogs und der Ders 
zogin v. Leuchtenberg entgegenſahen, welche geſtern 
Abend gegen 9 Uhr auch hier bereits eingetroffen find. 
(S. oben.) Die hohen, unferm Hofe ſehr nahe ver⸗ 
wandten Gaͤſte, bewohnen nicht die Zimmer im koͤ⸗ 
niglichen Schloſſe, ſondern die des ruffifhen Geſand⸗ 
ten im ruſſiſchen Geſandtſchafts-Hotel. Die uͤbrigen 
Zimmer in dieſem anmuthigen Gebäude find nämlich 
noch nicht völlig ausgebaut und dekoriert, Wie wir 
erfahren, werden der Herzog und die Herzogin von 
Leuchtenberg nur drei Tage unter uns verweilen, um 
die Merkwürdigkeiten der Hauptſtadt in Augenſchein 
zu nehmen, und dann nach Potsdam gehen, wo ſie 
dis zu ihrer Abreiſe bleiben, welche erſt nach dem 
Pfingſtfeſte erfolgen ſoll. Zu ihrer Fahrt nach Pe⸗ 
tersturg iſt bereits bei Stettin das kaiſerlich ruſſiſche 
Dampfſchiff „Bogatyr“ mit dem kaiſerlichen Lugger 
„Oranienbaum“ gelandet, deren Commandeurs, die 
Majore v. Glaſenapp und Anuloff ſich ſchon hier bes 
finden. Der Fluͤgel⸗Adjutant des Karfers, Graf von 
Heyden, ſo wie Fuͤrſt Galitzin, Offizier der ruſſiſchen 
Flotte, ſind auch aus Petersburg bier eingettoffen, 
um die hohen Hertſchaften zurüͤckzubegleiten. — 
Heute Morgen hat unfer König die Reife nach der 
Altmark angetreten, wo Hoͤchſtderſelde bis zum 
Freitag zubringen wird. Die Städte Tanger⸗ 
münde, Stendal und Salzwedel werden ſich 
ganz beſonders des königl. Beſuches zu erfreuen ha⸗ 
den, da dort viele Alterthuͤmer aus der Wenden- und 
Markgrafen zelt noch vorhanden find, worin unſer Lan⸗ 
desherr ein unermüdlicher Forſcher und großer Sach⸗ 
kenner iſt. Nach der Ruͤckkunft. Sr. Majeftät duͤrf⸗ 
ten wohl den hohen Gäften mehrere Feftivitäten vers 
anſtaltet werden. — Vornehme Perſonen, welche den 
Prinzen von Preußen nach Petersburg begleitet 
haben, theilen uns erſt jetzt mit, daß unſer verehrter 
Koͤnigsſohn bei dem vom Stappellaufen⸗Laſſen zweiet 
neuen tuſſiſchen Dampfſchiffe in der ruſſiſchen Haupt⸗ 


ſtadt bald zu unberechenbarem Unglück gekommen wäre, 


Zur Kommunikation der beiden Schiffe war nämlich 
Bequemlichkeitshalber für die kalſerlichen Herrschaften 
ſchnell eine Brucke geſchlagen, die auch bereits der 
Kaiſer und die Kaiſerin und der Großfürft mit feiner 
Neuvermahlten paſſirt hatten. Als der Prinz von 
Preußen jedoch mit den beiden Groffürftinnen über 
genannte Brücke gehen wollte, brach dieſelbe ein, und 
der Prinz ſtuͤrzte in die Newa, wahrend die Groß⸗ 
fürſtinnen in einem gunſtigen Moment taſch ans 
Ufer zurückſprangen. Gluͤcklicherweiſe ſtand ein Boot 
in der Nähe, an dem ſich der Prinz feſthielt, worauf 
ſogleich Matroſen zur Rettung herbeieilten. Die Folge 
davon war, dem Himmel ſei Dank, nur eine leichte 
Contuſion am Fuße, die in einigen Tagen heilte. — 
Preußen dürfte in Kurzem einen Notional-Marſch 


erhalten, indem Se. Majeftät den ſämmtlichen Ne 


gimentern der Armee einen Geſchwind Marſch von 
Golde hat Übergeben laſſen, worin alle im Volke be⸗ 
liebten National » Melodien vereinigt find. Dieſer 
Marſch if bereits in die Sammlung der Märſche 
der köͤnigl. preußiſchen Armee (Berlin, bei Schleſin⸗ 


Stettin, 22. Mai. In der verfloſſenen Nacht 


ſen, woran aber nichts Wahres iſt. Ref. hat Gele⸗ kam das Kaiſerl. Ruſſiſche Dampfſchiff „Herkules“ und 


genheit, mit Prume taͤglich zuſammen zu ſein, und 
kann verſichern, daß er zwar ein unbedeutendes Aus 
genleiden gehabt, von dem aber wieder geneſen iſt, 
ſo daß er ſchon mehrere Wochen ſeinen kuͤnſtleriſchen 
Beſchaͤftigungen nachgeht. Waͤhrend Prume das 
Zimmer hüten mußte, hat er ſogar treffliche Sachen 
componirt, die bald erſcheinen werden. — Heute 
Morgen fiel der Hauptgewinn unſerer Klaſſen⸗Lotte⸗ 
rie von 200,000 Rihlr. nach Danzig, wo gerade 
der Landtag jitzt darauf angetragen hatte, das Lotto⸗ 
ſpiel abzuſchaffen. 

Poſen, 25. Mai. Bei einer am 21. April in 
Janowiec, Kr. Wongrowicc, ſtattgefundenen Feuersbrunſt 
ſind eine alte Frau und ein Mann mit verbrannt, und 
der penſionirte Gensdarm Labiszewski dermaßen verletzt 
worden, daß er nach wenigen Stunden verſchied; nicht 
minder verbrannte ſich eine Perſon beide Füße dis an 
die Knie, fie wird indeß am Leben erhalten werden. — 
Auf dem Felde von Smarzykowo, Kr. Schubin, wurde 
der Gutspächter v. Loga am 22ſten durch den Blitz er⸗ 
ſchlagen. Sein Körper war vom Gewitterſchlage ſo ge⸗ 
troffen, daß alle ſeine Kleidungsſtücke in Fetzen vom 
Leibe geriſſen, weit umher auf dem Felde zerſtreut la⸗ 
gen. Am 28. April verſtarb die Schweſtertochter eines 
Dachdeckers zu Lubaſtron, 7 Jahr alt, in Folge über⸗ 
mäßigen Genuſſes von Branntwein, den ſie Tages zu⸗ 
vor zu ſich genommen hatte; das Kind war in den 
Krug nach Branntwein geſchickt, batte unterwegs den 
größten Theil eines halben Berl. Quarts ausgetrunken 
und war auf dem Wege liegen geblieben, ſo daß es 
nach Haufe getragen werden mußte, wo es am anderen 
Morgen früh ſtard. — Es find im Bromberger Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk 20 Feuersbrünſte aus dem Monat April 
zur Anzeige gebracht, von welchen zwei durch den Blitz 
verurſacht, 115 urch Fahrlaͤſſigkeit, einer durch den ſchlech⸗ 
ten Zuſtand eines Schornſteins und zwei durch angeb⸗ 
liche Brandſtiftung herbeigeführt worden ſind. 40 Wohn⸗ 
häuſer, 30 Stauungen, 11 Scheunen, 1 Kruggebäude 
und 8 Wirthſchaftsgebaͤude find theils in Aſche gelegt, 
theils niedergeriſſen worden, um dem Fener Schranken 
zu ſetzen. Ueberdieß ſind bei einem Brande 5 Pferde, 
33 Stück Ochſen, 10 Kühe und 21 Schweine umge⸗ 
kommen. Nicht unbedeutenden Schaden haben die Nie⸗ 
derungs⸗Ortſchaften des Bromberger Kreiſes erlitten, in⸗ 
dem der dohe Waſſerſtand der Weichſel die Verfandungen 
der Wieſen und Ländereien und Auswäſſerung der Winter⸗ 
faaten verurſacht hat. — So unbedeutend der Gewerbebetrieb 
im abgewichenen Monate war, indem die Tuchfabrika⸗ 
tion ſich nur auf 1312 Stücke Tuche, 194 Stücke⸗ 
Boy und 6 Stücke Multum erſtreckte, und auch die 
Getreidezufuhr, ſo wie der Handel mit Getreide ꝛc. ſich 
nut in den Gränzen eines mittelmäßigen Umfangs hielt; 
um ſo großartiger tritt der Ausfall des in den Tagen 
vom 26. April bis zum 1. Mai in Gneſen abgehalte⸗ 
nen Piehmarkts hervor. Ungeachtet der erſchwerenden 
Umſtände in Polen, die das Herausbringen der Pferde 
von dort faſt unmöglich machen, waren doch 6260 St. 
zu Markte gebracht, die größtentheils zu den Einheimi⸗ 
ſchen gezählt wurden. Es fand ein guter Abſatz zu 
ziemlich hohen Preiſen ſtatt, namentlich waren gute Ar⸗ 
beitspferde ſehr geſucht, und es iſt gewiß eine erfreuliche 
Erſcheinung, daß gerade bei dieſer Race, mehrentheils 
von bäuerlichen Wirthen feil geboten, ſich eine weſentli⸗ 
che Verbeſſerung des Pferdeſchlags bemerkbar machte. 
Beim Rindvieh, von welchem 1148 Stück zu Markt 
gebracht wurden, war ein minder bedeutender Abſ tz. 
Am geringſten zeigte er ſich dei den Kühen und dem 
Zugvieh von welchem Vieles unverkauft zuruͤckgenom⸗ 
men werden mußte. Der Grund liegt darin, daß die 
Rindviehjucht in der bieſigen Provinz noch zu wenig 
entwickelt iſt, und das Vieh nur der gewöhnlichen Land⸗ 
Rice angehört. — Am 20. April trat in Schubin die 
neu eingerichtete Rral⸗Klaſſe unter der Leitung des Rek⸗ 
tor Elten ins Leben, die gegenwärtig 11 eoangel. und 
3 jüdiſche Realſchüler zählt, und für welche aus dem 
von des Königs Majeſtät allergnädigſt bewilligten Fonds 
von 7000 Rthl. zur Verbeſſerung des Schulweſens in 
mehreren Städten der Provinz Poſen, die Sitze der 
Sands und Stadt⸗Gerichte find, eine Beihülfe von 400 
Rthlr. jährlich für den Lehrer, und von 50 Rthirn. 
jährlich zur Anſchaffang von Schulberürfniffen verab⸗ 
reicht wird. Die Bewohner von Schudin erkennen mit 
dem lebhafteſten Dank dieſe wohlthätige Einrichtung. — 
Das Separatiſten⸗Weſen tritt in der Gegend von 
Bromberg ganz offen auf, und die Zahl der Sektirer 
ſcheint nicht gan unbedeutend zu fein; auch in Neu⸗ 
Sipiory, Kr. Schudin, dauert dies Separatiſtenweſen 
fort, doch haben ſich die Anhänger deſſelben bis jetzt vor 
öffentlichen Exceſſen gehütet. — Im Jahr 1840 find 
in den evangel. Kreiſen des Bromberger Regierungs⸗ 
Bezirks 90 gemiſchte Eden eingeſegnet, von welchen 
dei 48 Ehen die Braut evangeliſch, der Bräutigam Pa: 
tholiſch, und dei 42 Ehen die Braut katholiſch und der 
Bräutigam evangeliſch waren. (Poſ. 3) 


59 649. 60 029, 65,855. 66,168. 66,238. 67,726. berühmten Violinſpieler Prume völlig erblinden laſ⸗ 
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heute Morgen das Kriegs⸗Dampfſwiff „ Bogatir“ a1 
Swinemünde an. Mehre der hohen Ruff. Gäſte und ein 
Menge Effekten beförderte unſer Dampfſchiff „die Kron“ 
prinzeſſin“ heute Abend hierher. Einige der Reiſenden 
gingen ſogleich von hier aus mit Extrapoſt (nach Berlin, 
f. oben) weiter, andere werden dis morgen bier über 
nachten; auch in Swinemünde ſind mehrere zurückge⸗ 
blieben, die von dort aus, wie es heißt, nach den Baͤ⸗ 
dern weiterreiſen werden. 


Düſſeldorf, 23. Mai. Der ſechſte Rheiniſch! 
Provinzial⸗Landtag iſt am heutigen Tage vor 
ſchriftsmäßig eröffaet und demſelben durch den von des 
Königs Majeſtät ernannten Landtags⸗Kommiſſar, Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath und Oberpräfidenten v. Bodel⸗ 
ſchwingh, das Allerböchſte Eröffnungsdekret vom 30ſten 
v. M. nebft dem dazu gehörigen Allerhöchſten Propoſſ⸗ 
tiondekret wegen eines zu bewilligenden Steuereriaſſes 
von demſe ben Tage vorgelegt worden. 

Deut ſchland. 

Aus Baiern, 21. Mai. Wädrend die öffentlichen 
Blätter aus Rom melden, die Sendung des Grafen 
v. Brühl hade endlich zu einem zweifelsohne erwünſch⸗ 
ten Reſultate geführt, will man bei uns von Privatbrie⸗ 
fen wiſſen, nach denen an ein ſolches durchaus noch 
nicht zu denken wäre. Dabei müſſen wir jedoch vor 
ausſetzen, daß die Regierung nie darein willigen werde, 
ihre Nachgiebigkeit gegen die Anſprüche der Kirche in 
einer Weiſe auszudehnen, durch die alle in Betreff des 
Erzbiſchofs von Köln früher geſchehenen Schritte 
desavouirt würden. Im letztern Falle wäre freilich an 
der ſchnellen Gelangung zum Ziele nicht zu zweifeln. 
Man will nämlich aus Rom die beſtimmteſte Mitthei⸗ 
lung haben, eine Behauptung, die auch durch Briefe 
gutunterrichteter Perſonen aus München beſtätigt wird, 
daß der Papſt ſich für unvermözend erklart habe, dem 
Erzbiſchofe von Köln in feinem Streben nach Genug? 
thuung hinderlich zu ſein, oder ihn, was daſſelde 
iſt, zum Aufgeben ſeines Widerſtandes zu dewe⸗ 
gen. Freiwillig wird aber, nach der Verſicherung 
der glaubwürdigſten, dem Greiſe ſehr nahe fie 
henden Perſonen, der Erzbiſchof nun und nimmermehr 
darein willigen, daß er nicht im vollen Beſitz aller di⸗ 
ſchöflichen Ehre und Gewalt auf feinen Biſch ofsſtuhl 


nach Köln zurückkehren ſolle. Aus dieſen Urſachen zwei⸗ 


felt man bei uns, und wohl mit Recht, noch ſehr an 
der Glaubwürdigkeit jener Correſpondenzen aus Mom, 
nach denen die Verhandlungen zwiſchen der Krone Prev⸗ 
ßen und dem Papſte bereits zu dem gewünſchten Ziele 
geführt hätten. Die nächſte Zukunft wird zeigen, in⸗ 
wieweit wir der richtigeren Meinung ſind. 
(Leipziger Ztg.) 

Vom Niederrhein, 20. Mai. Um dem preu⸗ 
ßiſch⸗deutſchen allgemeinen deutſchen Zollvereine die nö⸗ 
tdige Rundung und Vollſtändiz keit zu geben, müßte 
Holland, Belgien und die Schweiz dazu gezogen werden, 
beſonders die beiden letzteren Länder, durch deren An’ 
ſchluß ſogar ein greßer politiſcher Zweck zu erreichen 
ftinde. Gehören namlich Belgien und die Schweiz auf 
ſolche Weiſe mit zu unſerm Spftem, ſo erſtreckt ſich die 
germaniſche Waffenlinie vom engliſchen Kanal durch 
Belgien den ganzen Rheinſtrom hinauf bis durch die 
Schweiz in Italien hinein, wodurch das romaniſche 
Gädrungsland Frankreich, im Rücken durch die Pyre⸗ 
näen ein gedaͤmmt, in der Fronte durch uns in Ruhe 
erhalten würde. Daß in den neunziger Jahren die 
Neufranken ſo leicht in Brabant und Holland, und von 
hier aus weiter über den untern Rhein vordrangen, hatte 
ſeinen Hauptgrund in den von Joſeph II. kurz vorher 
aufgehodenen Grenzfeſten Belgiens. Von jeher über⸗ 
ſchritten die Franzoſen den Oberrhein erſt dann, nach⸗ 
dem ſie den Niederrhein in ihre Gewalt gebracht. Bel⸗ 
gien, durch Zdllanſchluß, Handelsvertrag und Eiſenbah⸗ 
nen zu uns herangezogen, würde dei ausbrechendem 
Kriege (der übrigens, wenn wir uns um Frankreich nicht 
bekümmern, fo leicht entſtebbar iſt) auf unſerem rechten 
Flügel von weſentlichem Nutzen fein. Zadem dürfte 
ſich die nun bald fertige Köln⸗Antwerpener Metallſtraße 
nicht eher ſattſam rentiren, als bis Belgien, durch den 
Zolleinſchluß dewogen, feinen Waarenzug nach Oſten 
nimmt. Vor ſeiner Trennung von Holland nahm es 
ibn nach Norden, wie es gegenwärtig dem Weſten und 
Süden feine Kommerzerſtreckung zuzuwenden genöthigt 
iſt. Die keineswegs ſchwache Aus ſicht auf eine künf⸗ 
tige Verbindung des Nyeines mit der Donau und dem 
ſchwarzen (auch fodann mit dem adriatiſcen und mit⸗ 
tellaͤndiſchen) Meere moͤchte möhte Belzien zum Art 
ſchluß an uns um ſo williger zu machen geeignet ſein. 

N (Fetf. J.) 
Oeſt erreich. N 

Nich Berichten aus Wien hat der Hofkriegsrath 
den Beſchluß gefaßt im Fall der weitern Verbreitung 
des Aufſtondes in Bosnien ein Obſervationscorps 
von 10,000 Mann zur Sicherung der Militärgrenze 


Magdeburg, 23. Mai. Se. Königl. Hoheit der zwiſchen Petrinia und Gradisk ! zuſammenzuziehen; auch 
Prinz Adalbert von Preußen kamen heute zur In⸗ ſollen bereits die nöthigen Befehle nach Glina, Petrinia 


get) auf Befehl ds Könige als Nr. 119 aufgenom⸗ ſpektion der 3. Artillerie-Brigade bier an, und nahmen 


men worden. — 


. 


Einige Corteſpondenten Haben deni hre Wohnung im Hotel zur Stadt London. 


und Pancſowa an die beiden Bmat⸗ Regimenter, die 
Deut ſchbanater, Broder und Otochaner abgegangen ſein. 


Nuß land. 

„ Warſchau, 24. Mai. (Privotmitth.) Die Re⸗ 
gierung, unermüdet ſorgſam für Alles, was dos Erzie⸗ 
ungsweſen erheiſcht, laßt jetzt ein ſehr ſchönes neues 
baude für das Gymmafium ertichten, welches bis⸗ 
r auf der Lerzuo war. — Die Lotterie, welche von 
er Wohlthätigkeitsgeſellſchaft veranſtaltet worden und 
nächſtens gezogen werden wird, hat üder 3000 Ge⸗ 
inne, welche durch das wohlthaͤtige Bemühen der Da⸗ 
men zuſammen gedracht worden ſind. Es wird dadurch 
bewiß eine ſehr anſehnliche Summe zur Unterſtützung 
der Armen geliefert werden. — An der Warſchau⸗ 
lener Eiſenbahn iſt im vorigen Monat fehr flei⸗ 
ig gearbeitet worden. An 7000 Menſchen waren da: 
el deſchäftigt. Es iſt ein ſehr richtiges Prinfip, daß 
le Direktion mit der höchſtmözlichſten Kraftanstrengung 
Werk angreift, um in der kürzeſten Zeit die dar⸗ 
auf verwandten Kapitalien fruchtbringend zu machen. 
s iſt daber auch eigener Vortheil der Aktionäre, wenn 
e auf prompte Einzahlungen dringt. — Neuerdings 
laſſen ſich wieder Klagen hören, daß in den niedrigen 
egenden die Winterfaaten doch ſehr ſchlecht ſtehen, ob⸗ 
gleich gute Wirthe, welcher freilich in unſerm Lande nickt 
zu viel ſind, das Gegentheil behaupten. Sollten jene 
Klagen wirklich auch Grund haben, ſo wird dies doch 
nur hier auf die Roggenpreiſe wirken, Weizen aber wei⸗ 
ter fallen, da keine Ausſicht iſt, daß England dieſen dles 
Jahr aus Polen ziehen werde und der eigne Bedarf des 
Landes darin viel zu gering iſt, um ſeinen Preis zu 
balten. Darüber iſt man allgemein einverſtanden, daß 
die Sommerung ganz vortrefflich ſtehe und eine über⸗ 
aus reiche Ernte verſpreche, wenn nicht etwa zu große 
rockenheit eintrete, weshalb man allerdings nicht ohne 
rcht fein kann, da wir bereits ſchon feit 14 Tagen 
keinen bedeutenden Regen hatten und der Thermometer 
einige Mal auf 24 Grad ſtand. Der Wollwäſche 
iſt dieſes Wetter aber ſehr günſtig, und wenn man we⸗ 
gen der ſchlechten Ernährung der Schafe in dieſem Win⸗ 
ter keine beſonders ſchöne Wolle erwarten darf, ſo wird 
doch dieſer Mangel hoffentlich durch eine gute Wäſche 
zum Theil vergütet werben. Auf hieſigem Markte wurde 
im letzter Woche durchſchnittlich dezahlt: für den Korſez 
Weizen 25%, Fl., Roggen 17% und % Fl., Gerſie 
16 ½ Fl., Hafer 11% und % Fl., für das Garniz 
Spiritus 2 ½ Fl. unverfteuert. Niue Pfandbriefe wech⸗ 

ſelte man zuletzt a 96 , 3 bis 96 . 11, 


Frankreich. 


Paris, 20. Mai. Das Motiv, welches der Sen⸗ 
dung des Herrn Piscatory zu Grunde liegt, faͤngt 


jetzt an, deutlicher zu werden, da es auch heißt: der 


von der „Preſſe“ und dem „J. d. Deb.“ fo ſehr 
angefeindete Graf Mathieu de la Redorte, dieſer 
Buſenfreund Thiers', werde vom gegenwärtigen Kabi⸗ 
net wieder zu einem Poſten derufen werden. Bringt 
man dieſe Thatſachen mit den heutigen Beſuchen des 
Deren Thiers im Pavillon St.⸗Marſan und der 
Maͤßigung, welche das J. d. Deb, ploͤtzlich dieſem 
Staatsmanne gegenuͤber angenommen hat, in Verbin⸗ 
dung, fo ſieht man leicht, daß es auf eine Annaͤhe⸗ 
tung des gegenwärtigen Kabinets an das vorige abge: 
ſehen iſt. Gewiß iſt es auch, daß die jüngften in der 

airskammer vorgekommenen Angriffe auf das Ver⸗ 
fahren des vorigen Kabinets hohen Orts großes Miß⸗ 
fallen erregt haben. Ueberhaupt irren die ſehr, welche 
glauben, Hr. Thiets ſei bei Hofe in Ungnade; iſt er 
es doch, der den Lieblingsplan des Königs, die Befe⸗ 
ſtigung von Paris, zur Verwirklichung gebracht hat. 

atuͤrlich würde eine theilweiſe Modification des Mi: 
niſteriums das Reſultat von allen dieſen Annaͤherun⸗ 
gen und Ausgleichungen fein. 

Der paͤpſtliche Ablegat, der dem Erzbiſchof von 
Lyon, Hrn. v. Bonald, den Kardinalshut uͤberbrachte, 
hat Paris wieder verlaſſen und die Ruͤckreiſe nach Rom 
angetreten. 

Die Buchdruckerei liegt in dieſem Augenblicke auf 

Line klaͤgliche Weiſe darnieder; mehr als tauſend Urs 
deiter in dieſem Induſtriezweige find bei den Befeſti⸗ 
gungsarbeiten der Hauptſtadt befchäftigt, ohne diejenie 
gen zu rechnen, welche täglich nach Beſchäftigung ver⸗ 
langen. Dieſen Morgen gingen 60 bis 80 Drucker 
von Officin zu Offiein, um Arbeit zu ſuchen. 

In der Deputirten⸗Kammer wurde geſtern die Des 
batte über den Geſetz⸗Entwurf der außerordentlichen Baus 
ten fottgeſctt. Es wurde zuerſt für die Errichtung von 

aſernen, Hospitälern, Militaͤr⸗Gefängniſſen. Polver⸗ 
agazinen u. f. w. eine Summe von 74 500 000 Fr. 
willigt. Dann ward eine Summe von 52 Mill. für 
außerordentliche Bauten die das MarinesDepartement 
auszuführen hat, votirt. Die Verwaltung der Brücken 
und Cpauſſeen erhielt zur Vollendung der von ibr ums 
ternommenen Bauten eine Summe von 40 Millionen. 
Hierauf word der ganze Gefep-Entwurf mit 188 gegen 
54 angenommen, — Demnaͤchſt genehmigte 
die Kammer ohne Erörterung durch 220 gegen 17 Stim⸗ 
men einen Geſetz⸗Entwurf der dem Minifter der öffent⸗ 
lichen Bauten einen neuen Kredit von 1.500.000 Fr. 
für dieſenigen Departements eröffnet, welche durch die 
Ueberſchwemmungen gelitten haben. 
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Die Arbeiten an dem Fort von Jvry haben am vo⸗ 
rigen Montag begonnen; das Terraſſement wird mit 
nicht geringerer Thätigkeit betrieben, als an dem Fort 
von Alfort, welches ihm gegenüber liegt. Es wird nun 
binnen kurzem überall an den Forts und an der baſtio⸗ 
nirten Ringmauer gearbeitet werden. 


Der Baron von Hauſſez und der Graf von Guer⸗ 
non⸗Ranpille, vormalige Minifter Kart's X. zur Zeit der 
Einnahme von Algier, haben in die „France“ eine Er⸗ 
klärung einrücken loſſen, in welcher fie gegen die Be⸗ 
hauptung proteſtiren, daß das Miniſterium, dem ſie an⸗ 
gehört haben, die Adſicht gehabt hätte, die Erorerung in 
Afrika wieder aufzugeben. — Mehr als 50 Deputirte 
haben für die erſten Tage der künftigen Woche ihre Paaͤtze 
auf den Deligencen delegt, ſo daß die legislativen Ar⸗ 
beiten am künftigen Dienſtag oder Mittwoch beendigt 
ſein werden. — Die Polizei⸗Kommiſſaire von Paris ver⸗ 
fügten ſich geſtern zu ſämmtlichen Waffenhändlern, um 
ſich davon zu Überzeugen, daß die Waffen in deren Ma⸗ 
gazinen, wie es das Geſetz vorſchreidt, außer Stand zu 
ſofortigem Gebrauche ſeien. Es folgen ſich dieſe Beſu⸗ 
che jetzt ſeyr Häufig aufeinander. 


Straßburg, 18. Mai. Abermals beginnen Trup⸗ 
penbewegungen im Eiſaß, die als Folge der vom Mi: 
niſterium des Kriegs deſchloſſenen neuen Reglements zu 
betrag ten find, Die an der deutſchen Grenze zu Lau⸗ 
terburg, Weißenburg und Neubreiſach ſtationirten Mann: 
[haften kehren hierder zurück und werden von einigen 
Detaſchements des ſiedenten Infanterie⸗Regiments erſetzt; 
das 34ſte Regiment zieht aus der Citadelle in die Stadt, 
concentrirt feine in der Umgegend cantonnitenden ein: 
zelnen Abtpeitungen, um demnächſt gänzlich von hier 
abzumarſchiren. — Die Thätigkeit im Arſenal hat dei⸗ 
nahe gänzlich aufgehört, deſto eifriger wird jedoch in 
dieſem Augenblick in der königlichen Gießerei gearbeitet. 


(A. 3.) 


Toulon, 17. Mai. Die Schiffe, welche die Le⸗ 
dante⸗Station unter den Befehlen des Contre- Admirals 
de la Suſſe bilden ſollen, haben Befehl, gegen Mitte 
der nächſten Woche zur Abfahrt bereit zu ſein. Es 
find dies die Linienſchiffe „Inflexible“ von 90 Kano⸗ 
nen und „Santi Petri“ von 84 Kanonen, und drei 
Fregatten. 


Nieder lande. 


Haag, 19. Mai. Der Königl. Preußiſche Geſandte 
am hieſigen Hofe, Graf von Wylich und Lott um, 
iſt aus Deutſchland hier wieder eingetroffen. — Nah: 
dem Monſignore Capaccini hier angekommen, ſchickt 
ſich der bisherige Päpfliihe Nuntius in den Niederlan⸗ 
ten, Monſignore Antonucci, an, eine Reife nach Rom 
zu unternehmen. a 


— — 


Belgien. 


Brüſſel, 21. Mai. Die Nachricht, daß Don 
Francesco de Paula in die Verbindung ſeiner Toch⸗ 
ter mit dem Herrn Gurowski eingewilligt habe, be⸗ 
ſtätigt ſich volkommen. Wir vernehmen, daß die junge 
Peinzeſſin nach Brüſſel zurückgekommen iſt. (Nach fran⸗ 
zöſiſchen Journalen iſt fie in Paris in ein Kloſter ge: 
ſchickt worden.) — Der König von Holland wird am 
2. Juni zu Luxemburg erwartet. . 


Belgiſche Journale verſichern, daß der König von 
Preußen und der König der Niederlande am 
2. Jun. in der Feſtung Luxemburg eine Zuſammen⸗ 
kunft haben würden. 


Schweiz. 

Bern, 20. Mai. Wenn Bern am Vorabend ei⸗ 
nes Krieges wäre, fo könnten die militäriſchen Ruͤſtun⸗ 
gen kaum thätiger betrieben werden. Sollen wir aus 
der in militäriſcher Hinſicht fo beſcheidenen letzten Ver⸗ 
gangenheit ſchließen, ſo ſind unſere Truppen deſtimmt, 
gegen Mitbrüder und Miteidgenoſſen zu ziehen und zu 
deren Strafe bei ihnen als Feind im Quartier zu lie⸗ 
gen. — In Luzern iſt eine Abſchiede⸗Proklamation des 
großen Raths erſchienen, welcher die urkundliche Erklä. 
rung über die Annahme der revidirten Verfaſſung des 
Cantons ausgeſtellt und zugleich die nöthigen Anordnun⸗ 
gen getroffen hat, um fie unverweilt ins Leben treten 
zu laſſen. 8 


Genf, 8. Mai. Die Herſtellung einer zum Gü⸗ 
tertransport geeigneten Verbindung der oberen Rhone 
mit dem Genferſee durch einen Kanal oder eine Ei: 
ſenbahn wird, nachdem die franzöſiſche Regierung zu 
lange gezögert, von der ſardiniſchen ausgeführt. Dieſe 
dat bereits der Genfer Regierung Anträge gemacht, die 
den Bau einer Eiſenbahn von Savoyiſch⸗Seyſſel nach 
Genf bezwecken. 


It alien. 
Nachrichten aus Reggio vom 14. Mai melden: 
Am 12. d. M. gegen Abend ward unſerer Stadt die 
Freude zu Theil, Ihre Majeſtät die Kaiſerin von De: 
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ſtetreich mit der geſammten herzogl. Familie in ihrer 
Mitte ankommen zu ſehen. Ihre Majeftät beſuchten 
geſtern in Begleitung der ganzen herzoglichen Familie, 
dann Ihrer Majeſtät der Frau Erzherzogin Maria Louiſe, 
Herzogin von Parma, Höͤchſtwelche von Ihrer Reſidenz 
hier ankamen und am Abend wieder dahin zurückfuh⸗ 
ren, unſere Meſſe. Heute den 15. ſind Ihre Königl. 
Hoheiten die Prinzeſſin Caroline von Sachſen, Infan⸗ 
tin von Spanien mit Höchſtihrem Neffen, dem Erb⸗ 
prinzen von Lucca, hier angekommen. 


Italie niſche Grenze, 15. Mai. Joſeph Bo⸗ 
naparte, der die Bewilligung erhalten hat, ſich in 
Genua niederzulaſſen, hat daſeldſt ein prächtiges Palais 
gemiethet. — Der Sendung Capaccini's nach dem 
Haag, wegen Modificirung und Aus fübrung des Con⸗ 
cordats vom Jahr 1827, ſcheint in Rom die größte 
Wichtigkeit beigelegt zu werden; man fürchtet, daß er 
viele Schwierigkeiten finden werde. — Briefen aus Lucca 
zufolge ſoll der Erbprinz Ferdinand von Lucca ſeine Aus⸗ 
bildung am Hofe von Turin vollenden, (A. 3.) 


Osmaniſches Reich. 


Der Courrier belge erzählt bei einer Darſtellung der 
Ereigniſſe im Oriente: „Die Bewegungen der Chri⸗ 
ſten im Orient entwickeln und organifiren ſich auf 
eine höchſt bemerkenswerthe Weiſe. Nach den neueſten 
Nachrichten aus Theſſalien haben die angeſehenſten Ein⸗ 
wohner der Provinz in einer feierlichen Zuſammenkunft 
am Grünen Donnerſtag auf dem Olymp die Unabhäen⸗ 
gigkeit derſelben ausgeſprochen. Sie kündigen ihren 
Wunſch an, Griechenland oder dem morgenländiſch n 
Kaiſerthum einverleibt zu werden, wenn es der Vorſe⸗ 
bung gefallen ſollte, daſſelbe auf chriſtlichen Grundlagen 
neu zu bilden. General Velentzas übernimmt das Kom: 
mando der unabhängigen Armee. Er hat eine Procla⸗ 
mation an feine Truppen erl ſſen, welche mit der ener⸗ 
giſchen Aufforderung ſchließt: „Griechen, Coriſten, Brü⸗ 
der, zu den Waffen! zu den Waffen! Vorwärts nach 
Konſtantinopel, jetzt oder nie! Unfere Fihne iſt das weiße 
Kreuz auf blauem Felde und unſer Feldgeſchrei: Jeſus 
Chriſtus und die heil. Sophie. Gegeben in unſerem 
Hauptquartier auf dem Olymp, am heiligen Oſterfeier⸗ 
tag im Jahre 1841 der chriſtlichen Freiheit. Velentzas, 
Oderdefehlsdaber der chriſtlichen orthodoxen Befteiungs⸗ 
armee von Theſſalien. — In Albanien wurde am Grü- 
nen Donnerſtage zu Wrans eine proviſoriſche Regierung 
eingeſetzt und die chriſtliche Bevölkerung vertrieb eine 
Schaar mufelmännifter Arnavten, welche das Land be⸗ 
drückte. Es wurde eine Abgabe von einem Zehntheil aus⸗ 
geſchrieben, um die Koften der Befreiungsarmee zu bes 
ſtreiten. Verſchiedene andere Stämme haben ſich der 
Regierung von Albanien unterworfen. Die Inſurgen⸗ 
ten zu Caſſandra ſcheinen die Autorität Valentzas aner⸗ 
kannt zu haben und ſie beſitzen einige Schiffe, mit des 
nen ſie die Türken anzugreifen gedenken. Nach Nach⸗ 
richten vom 30. April ſchien auch die Inſel Cypern ger 
neigt zu ſein, einen Aufſtand zu beginnen.“ Der Cour⸗ 
rier erzählt ferner (was in andern Nachrichten aus der 
Levante nicht beſtätigt, ja nicht einmal erwähnt wird), 
die chriſtlichen Bewohner von Syrien hätten ſich bereits 
ſaͤmmtlich gegen die Pforte erhoben. 


Talales und Provinzielles. 


Berlin, 25. Mai. Der Comitee der Frank: 
furt= Breslauer Eiſenbahn, welcher am 18ten 
d. Mts. zu Grünberg die Repräſen tanten der Städte 
Frankfurt, Croſſen, Grünberg, Neuſalz, Züllich su, Frei⸗ 
ſtadt, Beuthen, Glog au und Liegnitz berufen hatte, bez 
ſchloß, die fernere Leitung des Geſchaͤfts einem Comſtee 
von 28 Mitgliedern, unter Vorſitz Seiner Durchlaucht 
des Fürſten Carolath, zu übergeben. Für die State 
Breslau ſind der Juſtizrath Gräff, der Ober: Regie. 
rungsrath v. Könen, der SpezialsDireftor der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn, Le wald, und die Kommerzien⸗ 
Räthe v. Löbbeſcke und Ruffer einſtimmig als Mit⸗ 
glieder des Comitec's erwählt worden, deren Zuſtim⸗ 
mung zur Wahl fofort durch die vorläufigen Geſchaͤfts⸗ 
führer, an deren Spitze der Ober-Bürgermeiſter Gen⸗ 
ſichen in Fronkfurt ſteht, erbeten worden iſt. 


* 
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Breslau, 27. Mai. Man muß wenig Kennt⸗ 
niß von dem preußiſchen Univerſitaͤtsweſen haben, um 
aus der Berufung eines Profeſſors ſolche Folgerungen 
zu ziehen, wie der Berliner Cotteſpondent der 
Ob erdeutſchen Zeitung in einem Artikel, welcher 
in der geſtrigen Nummer dieſer Zeitung mit⸗ 
gethellt wurde, gethan hat. Die Hegelſche Philo⸗ 
ſophie hat, wie Irdem bekannt iſt, der ſich auch nur 
oberflächlich mit dieſem Syſteme beſchäftigt hat, 
niemals weder den preußiſchen, noch irgend einen 


andern einzelnen Staat als Muſterſtaat betrachtet, und 
konnte es auch nicht, wenn ſie nicht Überhaupt auf 
den Namen Wiſſenſchaft Verzicht leiſten wollte. — 
Es iſt übrigens aͤußerſt wunderbar, daß man das ganze 
vorige Kultusminiſterium wegen der Anſtellung eini⸗ 
ger weniger Hegelianer ſoͤrmlich verantwortlich zu 
machen ſucht, dabei aber außer Acht laßt, daß 
ſogar zu Hegels Lebzeiten, wo doch der Einfluß ſei⸗ 
ner Philoſophie am bedeutendſten geweſen ſein ſoll, die 


niverſitaͤten Königsberg, Greifswald, Bonn 


und Breslau niemals einen Profeffor der Philofos 
ahie beſaßen, welcher zu ſeiner Schule gehört hätte, 
Dieſe Thatſachen dürften hoffentlich genügen, das leere 
Geſchwaͤtz uͤber dieſe Schule in ſein Nichts zuruͤck zu 
weiſen. Die Berufung eines Gegners der Hegel⸗ 
ſchen Schule an die hieſige Univerſitaͤt kann nun 
aus dem einfachen Grunde keine Demonſtration gegen 
den Hegelianismus genannt werden, weil auch nicht 
einet der hieſigen Profeſſoren philoſophiſche Vorleſungen 
im Geiſte jener Schule baͤlt. — Aber worin meint 
man denn, daß das Reich einer philoſophiſchen Rich— 
tung beſtehe? Doch wohl nicht im Beſitze einiger 
Katheder! So lange die Hegelſche Philoſophie nur 
in den Hoͤrſaͤlen der Univerſitaͤten gelehrt und gehört 
wurde, war ihr Einfluß in der That ein geringer, und 
erſt nach Hegels Tode beginnt ſie durch die Her⸗ 
ausgabe der Schriften des Meiſters und die freiere 
Bewegung der Anhaͤnger deſſelben die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen, und hat jetzt be: 
reits ein zu großes Terrain gewonnen, als daß man 
ſich der einſchlaͤfernden Hoffnung, mit ihrem ploͤtzli⸗ 
chen Untergange der Beantwortung einer großen Menge 
ſchwieriger Fragen zu entgehen, hingeben duͤrfte. Die 
Hegelſche Philoſophie repraͤſentirt, wie keine andere 
Richtung, das Bewußtſein der Gegenwart, und wird 
nicht, gleich einem Pilze, während einer ſanft ‚vers 
ſchlafenen Nacht verſchwinden. 6. 


Die Leipziger Ztg. meidet Folgendes aus Schle⸗ 
ſien vom 20. Mai, deſſen Wahrheit wir jedoch nicht 
verbürgen wollen: „Die in der ftittgefundenen Vorwahl 
zuſammengeſtellte und demnächſt eingereichte Liſte der 
Candidaten zur fürſtbiſchöflichen Würde iſt an 
das Gapitel mitteift eines Reſeripts zurückgelangt, wel: 
ches daſſelde bedeutet und auffordert, nur die mit einer 
abſoluten Majorität der Stimmen erwählten Candidaten 
auf die Liſte zu bringen, nicht, wie geſchehen, alle Die: 
jenigen, weiche Überhaupt Stimmen erhalten haben. Die 
Vorwahl wird demnächſt nochmals ſtattfigden. Die 
auswärtigen ıpitularen find dazu wieder einberufen 
worden.“ 


Breslau, 27. Mai. Wie gewöhnlich iſt auch dies⸗ 
mal wieder Frau Fortuna mit ihren Lotterie-Glück⸗ 
Spenden gegen Breslau nicht karg geweſen. Dem 
Glücks⸗Matador aller Lotterie-Einnehmer, Hrn, Schrei: 
ber iſt wiederum der zweite Hauptgewinn von 100,000 
Thalern und der fünfte Hauptgewian von 30,000 Thl. 
zugefallen. Die Gewinner der 100,000 Thi. ſind, wie 
verlautet, mehr oder weniger undemittelte Perſonen und 
es giebt wenigſtens kelnen allgemeinen Aerger darüber, 
daß reiche Leute noch reicher werden ſollen. — Die 
ſtolſen Hoffaungen der bei dem 100 000 Zul. Gewinn 
nicht Betbeiligten auf das große Loos find für dies⸗ 
mal zu Waſſer geworden. Die 200,000 Tol. find nach 
Danzig gefallen und ſonach uns noch 2 dee kleinſten 
Huptgewinne a 10,000 Tyl. vakant geblieden. 


(Eingeſandt.) Wie verlautet, ſo dürfte die heut ſtatt⸗ 
findende Illumination in dem Lieblingsorte der 
Breslauer, dem Liebich ſchen Garten, eine der brillan⸗ 
teſten fein, die je daſelbſt ſtattgefunden hat. Der Nah: 
folger des Herrn Liebich ſoll kein Opfer geſcheut haben, 
um etwas Ausgezeichnetes darzubieten, und es möchte 
wohl, nach den getroffenen Arrangements des Ganzen 
zu ſchließen, dem Publikum eine böchſt angenehme Ue⸗ 
berraſchung gewahrt werden. So werden z. B. drei⸗ 
ſiche Muſik⸗Chöre (worunter zwei militairiſche) durch 
Aufführung ausgezeichneter Tonſtücke den Genuß des Ans 
ſchauens um fo medr dadurch erhöhen, als fie abwech⸗ 
ſelnd, aber ununterbrochen das Beſte der Zeit vortragen 
werden. Genug der Unternehmer ſoll nichts vergeſſen 


baden, was Natur und Kunſt irgend im Stande zu 


leiſten ift, weshalb zu wünſchen wäre, daß ihm, ſowie 
überhaupt dem ganzen Wollmarktsverkehr die Witterung 
günſtig ſein möge. 

— — 


Kun st Kuetiitung 1841. 
* . 


3 ortfegung.) 
Unter den von der Ausſtellung zu Berlin une zu⸗ 


gegangenen Gemälden, find viele, beſonders in kle nem 


Maaßſtabe gemalte, von gutem Kern und Gehalt; 
der Raum erlaubt aber nicht, Alles zu nennen und 
zu beurtheilen. 
derzeit in Paris la Canzonetta, Frauen aus 


Das Gemälde von Bouterweck, 


— nenn un. 
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Krteeia bei. Albano, Nr. 31, hat der ſchleſiſche 
Kunſtverein bereits von jener Ausſtellung angekauft; 
es ſtellt drei Frauen auf einem Balkon dar, Gefang 
belauſchend; das Bild iſt ſehr fein gedacht, ſehr ſchoͤn 
gemalt und die Natur italiſcher Gegenden vortrefflich 
zur Dekoration des Ganzen benutzt. Ein ausgezeich⸗ 
net gemaltes Bild, welches ebenſo originell als ko⸗ 
miſch gedacht, iſt das Bild von Herrmann Kra⸗ 
mer, „der letzte Labetrunk des Nacht waͤch⸗ 
ters“, Nr. 245. Das wahre Gegenſtuͤck zum Kö: 
nig von Thule. Der alte Trinker, von alten Mit⸗ 
trinkern und Wächtern umgeben, wird durch Gebet 
vorbereitet, um auf die ultima linea rerum zu tre⸗ 
ten, allein das Ohr nimmt die Toͤne nicht auf, nur 
das erloͤſchende Auge wend-t ſich dem alten treuen 
Freunde der Flaſche zu; „trinkt noch einmal Lebens⸗ 
glut und dann gute Nacht fuͤr immer; auch das Ge⸗ 
wöhnliche, oder wenn man will Gemeine, kann die 
Kunſt veredeln. Conſtantin Cretius hat in ſei⸗ 
nem Gemaͤlde, Großmutter und Enkel, Nr. 66, 
gleichfalls Eigenthum des ſchleſiſchen Kunſtvereins, ei⸗ 
nen neuen Beweis ſeiner Kunſtfertigkeit gegeben, auch 
er ſcheint ſich ganz ausſchließlich dem Genre zuzu⸗ 
wenden, und uͤberall der edlen Richtung deſſelben; es 
erfreut uns in dieſem Bilde die ſchoͤne Zeichnung, das 
das kraftige Colorit, die feine Verwandtſchaftsandeutung 
der beiden Figuren und die ſittliche Auffaſſung des 
Gegenſtandes, und wir bemerken gern die offenbar 
ſolide Richtung, welche dieſer unſer Landsmann in 
allen ſeinen Beſtrebungen an den Tag legt. Die 
Gemaͤlde von C. Rabe, Nr. 352 bis 355, 
ſind alle von Werth, die beiden vorzuͤglichſten 
dürften wohl ſein die Kreuzfahrer, Nr. 354, 
und oͤſterreichiſche Soldaten ꝛc., Nr. 355, das 
letztere iſt gleichfalls Eigenthum des ſchleſiſchen Kunſt⸗ 
Vereins geworden. Die beiden andern Gemälde, 
Oluͤcher's und Wellington's Zuſammenkunft, 
Nr. 352, und Friedrich II. vor der Schlacht 
von Roßbach, Nr. 353, ſtehen im Werth den an: 
dern wenig nach. Seit einer Reihe von Jahren bereits 
hat der Kuͤnſtler ſich faſt ausſchließlich mit militair. 
Gegenſtaͤnden beſchaͤftigt und in der Darſtellung derſel⸗ 
ben einen hohen Grad von Vollkommenheit erlangt, und 
ſich den guten altern Kunſtlern Berlins in dieſem Fache 
ruͤhmlich an die Seite geſtellt, mehre uͤbertroffen. Man 
wird in den angezeigten Bildern eine ſehr naturgetreue 
Darſtellung und einen lebendigen Farbenton bewundern, 


ift das Bild von J. Weder Aufchenbrübel“ Au, 
33, und auch als ein Erzeugniß der ſentimentalen Ri 
tung zu betrachten; ferner: die hoͤchſt ſauder gemag l, 
beiden Bilder von Philipp Hopol Nr. 190 u. 19% 
die gewiß ſich vielen Beifals erfreuen werden; endli 
gedenken wir noch der Badenden von Friedri 
Becker Nio. 34, die in ihrer Behandlung und Aut 
führung Manches Schöne enthält. Kräftiger, ja mel 
ſterhaft gemalt und wirklich von komiſchem Effekt 10 
das Genrebild von J. Becker die Weinprober Ni, 
37. Man ſieht den alten Weinſchmecker und den de⸗ 
redenden Weinbauer wie aus dem Leben genommen, U 
ebenfo die ſtille Frau rechts, erwarter d, wie glücklich de 
edle, oder minder edle Wein und wie preis würdig er 
funden werden möchte. Hier hat das Genre ſein wahres 
Feld gefunden; gute Farben, artige Erfindung und bil? 
tere Darſtellung, wer fähe ein ſolches Bildchen nicht mit 
Vergnügen an. Piſtorius, den wir immer noch den 
Düffeldorfern zugäblen, zeigt uns „einen kranke 
Stiefel“ Nr. 337 vor; in gewohnter guter Dorsel 
lung, doch nicht ohne Reminiszenz an den kranken El 
und andere feiner früheren Arbeiten, fo, daß wir wo 
wünſchen, einmal etwas Neues von dieſem ſo wackeren 
Künſtler zu ſehen. 

Unter den Landſchaften aus dieſer Schule nehmen 
die von Achenbach — Marinen: Nr. 9 Seek üſte 
bei Udew elle, und Nr. 10 Seeſtrand bei Oſtende 
und die Landfhoft v. Scheuren Nr. 383, „Innere 
Waldgegend“ den erſten Rang ein, und beſtätigen auf’? 
Neue den alten wohlbegründeten Ruf beider Künſtler; 
namentlich hat uns die treffliche Landſchaft v. Scheu ren 
angeſprochen. Obwohl recht ſchön und uns willkommen, 
ſtehen dieſem Bilde die Landſchaften von Hilgers, Ir 
cobi, Pulian u. A., von denen wir Größeres und 
Beſſeres geſeben haben, nach. Ausgezeichnet find die 
Bilder von Jacob Lehnen, und ganz beſonders bad 
jenige „Stillleben“ Nro. 260, welches von dem — ſtets 
mit ſicherer Hand auswäblenden — Kunſtverein zu Kö⸗ 
nigsberg erk zuft norden iſt; es find hier alle die Anfor⸗ 
derungen erfüllt, die man an ein Gemälde dieſer Gat⸗ 
tung machen darf, und man bewundert die Gewandheit 
und die Kunſt, die über dieſe, alſo genannten, todten 
Gegenſtände, wahres Leben verbreitet hat; endlich mil? 
fon wir noch des Jag oſtückes v. Zick erwähnen, Nr, 
485, welches wirklich ſchön, dereits aber hier vor zwei 
I hren geſehen worden iſt. Zuletzt, fo hat der Schleſ. 
Kunſtverein noch die Farbenſkizze von Herrm. Plüt⸗ 


vorzüglich in den beiden erſtgenannten, unter denen die demann Nr. 342, Tod des Columbus, angekauft, 


Kreuzfahrer beſonders edel gedacht, die Oeſtreichi⸗ 
ſchen Soldaten aber mit großer Natur-Wahrheit 
aufgefaßt ſind. 
Schleſ. Verein das Bild Nr. 339 erg orben: „Weber 
fall eines Reiſewagens“, ein Bild von trogiko⸗ 
miſcher Wirkung, in dem ſich mit der großen Angſt u. 
Noth und mit der Begierde nach Raub die komiſche 
Aeußerung im Betragen der Beraubten ſo pikant dar⸗ 
ſtellt, daß das etwa Grauſenhafte dadurch faſt garz ver⸗ 
tilge wird; wie ängſtlich ſieht der im Hintergrunde ſte⸗ 
hende Menſch zu, ſeinen Koffer raͤumen, und wie ſchlau 
liegt der Kutſcher todt da, wie jener Bärenjäger. Hr. 
v. Renzel hat noch eine vorzügliche Eigenſchaft, die 
eines ganz vortrefflichen und harmonischen Colorits, und 


Von Auguſt von Renzel hat der | außgeführtes großes 


ein Bildchen, welches von guten Studien zeigt und in 
ſchöner Harmonie gemalt, uns die Ausſicht für ein 
hiſtoriſches Gemälde eröffget, 
Plüddem ann iſt beſonders als Fresko⸗Maler dedeu⸗ 
tend, und fein Kroßer Karton nach einer Zeichnung von 
Leſſing. Nr. 343, „der Sturm von Iconium 
durch den Herſog von Schwaben“, liſt auch dem 
Künſtler die Eifindung nicht beizuſchreiben), deweiſt, daß 
er ganz der Mann iſt, ein ſo großes Werk auf der 
Wand auszuführen. Wenn wir nun auch manches 
ſchöne und ehrenwerthe Bild übergangen haben, was 
eine beſondere Anzeige wohl verdient bätte, fo iſt das 
nicht aus Mißkennung des Werthes geſchehen, ſon dern 
weil ſich Über fo vieles Schöne bei fo großer Mannich⸗ 


man darf ihm nachrühmen, daß er ſeit der Zeit, daß er | faltigkeit der Gegenſtände, nicht wohl Alles und Jedes 


uns bekannt geworden, don Jahr zu Jahr in der Kunſt 
vorgeſchritten iſt. Das Bild, welches wir ſo eben an⸗ 
zeigten, gehört überdieß zu den beſten Leiſtungen ſeines 
Pinſels. Auf die kleinen Gemälde von Domſchke, 
beſonders Nr. 72, Herdt, Gärtner, Haßenpflug, 
v. Hopfgarten, Koller (ſehr ſchöne Jagdbilder, z. 
B. Nr. 240 der zuſammen geſchoſſene Rehbock.) 
Schatzmann (vorzügliche Blumenſtücke Nr. 379, 80) 
u. m. A. wollen wir nur aufmerkſam machen. 

Die Künſtler aus der Düffeldorfer Schule ha: 
ben mehrentheils kleinere Bilder eingeſendet, außer dem 
bereit8 angezeigten von Fey und Hübnerz es find in⸗ 
deſſen zumeiſt ſehr artige und ſchön gemalte Sachen. 
Ein ſonſt längſt bekanntes Gemälde, unter uns durch 
Lithographien vielfach verbreitet, iſt das von Blanc, 
die Kirchgängerin Nr. 41, ein Bild, welches bei 
feinem erſten Erſcheinen viel Aufſehen erregte, und den 
Ruf des Künſtlers begründete. In dem nun ein ſoge⸗ 
nannter Enthuſiasmus für das Bild bereits erloſchen, 
darf man urtheilen: daß die einfache Idee, in der das 
jungen Mädchen aufgefaßt und die ſtille Frömmigkeit 
dargeſtellt werden, daß der feine zarte und gefällige Pinſel des 
Künſtlers ſehr beſticht, und daß es ganz in der Ord⸗ 
nung iſt, wenn ein ſolches Bild ein inniges Wohlge⸗ 
fallen erzeugt; mehr darf der Künſtler auch nicht ver: 
langen; — aber man muß Bilder wie dieſes auch nicht 
überfhägen, und nicht unbemerkt laſſen, daß die ſen⸗ 
timentale Richtung in der Kunſt, die ſich in dieſem 
Gemälde gleichſam perfonificirt, derſelben niemals gün⸗ 
ſtig war, und auf Irrwege führt, die nicht ohne be⸗ 
denkiiche Folgen bleiben; wie die Menge der Nachah⸗ 
mungen, welche dieſes Bild und mehrere verwandte her⸗ 
vorgerufen, es ſchon bewieſen hat. Bei dem allen wird 
es für unſere Ausſtenung als ein ſehr angenehmes Er: 
eigniß zu betrachten fein, daß dieſelbe glei tſam einen 
Hauptrepräſentanten jener eben erwähnten Richtung auf 
zuweiſen hat. Dieſem Geſchmacke ähnlich oder verwandt 


deſprechen läßt, ohne den Leſer zu ermüten. Später 
wird ſich eine Nachleſe doch finden, wir gehen aber zu⸗ 
nächſt zu den Bildern Über, welche uns aus dem Aus: 
lande zu egangen find, und demerken nur noch, daß die 
Bilder von Emil Ebers gleichfalls vorhanden und 
daß deſſen größeres Gemälde, Nr. 79: „Gerettete, 
unter normänniſchen Fiſchern zum Leben er⸗ 
wachend,“ Eigenthum des Kunſtvereins für die Rhein⸗ 
lande und Weſtp alen, angelangt und feit dem 26. auf⸗ 
geſtellt worden iſt. 


Wollmarkts⸗Bericht. | 
Breslau, 27. Mai. Wenn man das feit geſtern 

ſich zeigende Leben auf unſerem Wollmarkte fieht, fo 
möchte man fift glauben, es ſei die Spekulation erwacht 
und man dränge ſich zum Kaufe. Denn neben den vie⸗ 
len Landwagen, welche Wolle anbero dringen, ftehen al: 
lenthalben Hürdlerfuhrwerke. weiche die bereits erkaufte 
Waore wieder wegfahren. Manche Partie ift kaum ab⸗ 
geladen und aufgeflellt, wo fie alsbald einen Käufer fin⸗ 
det und ſofort wieder abgefahren wird. Wie kann man 
dieſe Erſcheinung mit einer grade nicht glänzenden Con⸗ 
junctur zuſammen reimen? Wie glauben die Sache de⸗ 
friedigend folgendermaßen erklären zu konnen: die faſt 
allgemein blühende Waͤſche, fo wie das gute Wachs⸗ 
thum der diesjährigen Wolle (fe iſt weder maflig noch 
hungrig) machen ſie den Käufern angenehm und ſtellen 
fie, felbſt abgeſehen don den Vorzügen, welche friſche 
Wolle allezeit vor alter hat, bedeutend über das vorjͤh⸗ 
rige Produkt. Wenn jedoch dazu nicht auch noch wirk⸗ 
licher Bedarf käme, ſo würde man ſich ſicher mit dem 
Kaufen weniger beeilen. Dies zuſammengenommen er 
klärt nicht allein die eingetretene Lebhaftigkeit des Mark⸗ 
tes, ſondern läßt auch mit gutem Grunde auf kein ſchlech⸗ 

Gortſezung in der Beilage.) { 


— e. — 


— 
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Mit zwei 
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i (Fortſet ung.) 

teres Ende, als wie der Anfang if, ſchließen. Fragen 
wir aber, ob die Producenten auch ſo viel Geld mehr 
in ihre Kaffe bekommen werden, als wie die Preiſe hö⸗ 
r find, wie im vorigen Jahre? fo dürfte kein Ja! dar: 
auf zu antworten ſein, denn die 6, 8 dis 10 
Rihlr., die der Centner mehr giebt, haben die allermei⸗ 
en an dem Mindergewicht zugeſetzt, das zum Theil eine 
Folge der blühenderen Wäſche, zum Theil auch des, dem 

ollwuchſe nicht allzugünſtig geweſenen Jahrganges iſt. 
Jedenfalls aber iſt die diesjährige Waare geeignet, den 
Ruf der deutſchen — insbeſondere aber der ſchleſiſchen 
Wolle immer feſter zu begründen und ihr ihre Kun⸗ 
den für die Folge zu erhalten. Was wir noch fonft zu 
ſogen hätten, das wollen wir bei weiteren Berichten, mit 
nen wir nicht ausbleiben werden, nachholen. E. 


— Am 23. Mai c. ward der Kirchen: Gemeine 
Michel witz, im Brieger Kreiſe, die Freude zu Theil. 
daß Se. Hochwürden der Königl. General⸗Superinten⸗ 
dent der Prodinz, Herr Ribbeck, ihre neue Kirche zu 
gottesdienſtlichem Gebrauch weihte, welche an die Stelle 


Theater Repertoire. 

Freitag: „Don Juan.“ Große Oper in 2 
Akten von Mozart. Donna Anna, Mad. 
Dreßler ⸗ Pollert; Don Juan, Herr 
Eicke, als Säfte. 

Sonnabend: „Tempora mutantur “, ober: 
„Die geſtrengen Herren.“ Luſtſpiel in 3 
Akten von Carl Blum. Veronika, Die, 

Bauer, vom Hoftheater zu Dresden, als 
Alte Gaſtrolle. Hierauf: „Erziehungs⸗ 
Reſultate“, oder: „Guter und ſchlechter 
Ton.“ Luſtſpiel in 2 Akten von C. Blum. 
Margarethe, Dlle. Bauer. 


Drei 


Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Cä⸗ 
cilie mit dem Diakonus zu Er. Bernhardin 
Herrn Dietrich, beehren ſich hiermit erge⸗ 

denſt anzuzeigen: 

Breslau, den 25. Mai 1841. 
Paſtor Schepp nebſt Frau. 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Die am 19. d. M. zu Erreftfer in Liefland 
vollzogene eheliche Verbindung unſers älteften 
Sohnes Wolf von Gersdorff, vieutenant 
in der Garde⸗Landwehr, mit Louiſe Freiin 
von ungern⸗Sternberg, aus dem Haufe 
Erreſtfer, beehren wir uns hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. 8 

Ober⸗Steinkirch, den 27. Mai 1841. 

F. K. von Gersdorff, 
meiſter a. D. 

Karoline von Gersdorff, 
geb. von Gersdorff. 


Ritt⸗ 


800 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung feiner Frau, von einem gefunden 
Knaben, zeigt hierdurch Verwandten und 
Freunden ergebenſt an: 

Herrmann, Apotheker. 

Wartenberg, den 26. Mai 1841. 


35 


geöffnet. 
2 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die glückliche Entbindung ſeiner geliebten 

rau Magdalene, geb. Hahn, von ei⸗ 

dem gefunden 

derer Meldung, 
ietmit ergebenſt an. 

Breslau, den 27. Mai 1841. 
L. F. Rochefort. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 5 
Heute Vormittags ½ 11 uhr wurde meine —.— 
gute Frau Mathilde, geb. Sattig, von 
einem gefunden Knaben glücklich entbunden, 
welches Freunden und Verwandten, ſtatt be: 


Verwandten und Bekannten 


fonderer Meldung, ganz ergebenſt anzuzeigen | fen Fontaine, Konzert von zwei 
mich beehre. Muſikchören. Anfang des Konzerts 7 uhr. 
25. Mai 1841. Entree 10 Sgr. Kro ll. 


Trebnitz, den 
Stahr, Dr. Medic. et Chir. 
Entbindungs⸗ Anzeige, 
Heute wurde meine liebe Frau Rofalie, 
RG, Falk, von einem gefunden Knaben glüd- 
uch entbunden. Dies den theuern Verwand⸗ 


7 


entfernten Freunde 


Da ich bei meiner eiligen Abreiſe von Bres⸗ 
lau durch Geſchaͤfte und Kränklichkeit verhin⸗ 
dert bin, von meinen Goͤnnern, Freunden und 
Collegen perſdnlich Abſchied zu nehmen, fo den 
erlaube ich mir, es hier zu thun und mich bis 
zum, hoffentlich, gluͤcklichen Wieder ſehen Ihrem 
Wohlwollen und freundlichen Andenken ange⸗ 
legentlichſt zu empfeblen. Zugleich bemerke ich, 
daß der Koͤnigl. Umverſitäts⸗Quäſtor, Herr 
Hofrath Croll, die Guͤte haben will, etwaige 
Zahlungen für mich zu leiſten und zu empfangen. | 

Breslau, den 27. Mai 1841. 


Die im Kataloge aufgenomme- 
neu, bisher noch erwarteten Ge- 
9 mälde von Beck } 
2 Kleine, Rie del, Resch, Schorn, &| 
Scheuren, 
Dresdener Bilder, namentlich von 
— übner, beschel u. a. sind ge- 

„ genwärtig sämmtlich ausgestellt. 

Töchterchen, zeigt, ſtatt befon: | Breslau, den 26. Mai 18a. 


'9805990922:0009200000 


Sommer: u. Wintergarten. 
Freitag den 28. Mai großes Feuerwerk, 
Süumiuation von 7000 Lampen, 
oloſſeumſpiel, wobei ein Jeder gewinnt, A 
illuminirte Nutfchbabnfahrt, illumi⸗ 
nirtes Vogelſtechen, Steigen der gro⸗ 


Die Goniometrie 


nebſt einer Aufgabenſammlung 


E. Giersberg, Lieutenant a. D., 


des am 5. Juni 1824 bei einer großen Feuersbrunſt 

daſelbſt eingeäſcherten Gotteshauſes nunmehr erbaut wor⸗ 

den war. 
Mannichfaltiges. 

— Man meldet aus Köln vom 20. Mai: „Geſtern 
in der Morgenfrühe farb zu Villich am Rhein, Bonn 
gegenüber, wohin er ſich von hier zur Herſtellung feiner 
Geſundheit vor wenigen Wochen begeben hatte, in den 
Armen feiner Gattin, der K. Preuß. Appellationsgerichts⸗ 
Rath Herr Ernſt v. Schiller, im 46ſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er war der jüngere Sohn don Deutſch⸗ 
lands großem Dichter Friedrich v. Schiller, und ſtarb 
in demſelben Monat und nur ein Jahr jünger als ſein 
Vater. Der Verewigte hat kurz vor ſeinem Tode den 
Wunſch geäußert, auf dem Bonner Kirchhof an der 
Seite ſeiner Mutter deerdigt zu werden.“ 


— Herr Singmaper, ein Partikulier, der auf dem 
Dorfe Tempelhof, eine Stunde von Berlin, wohnt, und 


gend, bitten wir, unſerm tiefen Schmerz ſtille 

Theilnahme zu ſchenken. 
Poln. Liſſa, den 25. Mai 
Major Freiherr von Kittlitz 


Theater in 
Montag den 31. Mai: 
Frauen und keine. 
Poſſe in 1 Akt von Kettel. 


Darauf: 
Der Eheſtifter, oder: Wer Andern 
eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein. 
Luſtſpiel in 1 Akt von B. 
Anfang um 


225 ſchau⸗ Feſte iſt für 


und Frau. 


Sybillenort. 


Hermann. 
Ende um 8 uhr. 


6 uhr. 
Butenop. 


ſogleich feſt ab. 


Dr. A. W. Otto. 


| ſchönen Strömung aus. 


E 


Die 


er, 5 8 


Teichs, auch die 


Nr. 5, im goldnen Löwen, 


tücher u. ſ. w., ferner eine 


a 


von Izwiazki, ktöre mame 2 


Meiſtbietenden verſteigert werden. 


ker mit Silber oder Kupfer legirt wird, töther oder 
heller als Gold, und dürfte wegen feiner fonfligen Ei⸗ 
genſchaften, als ein feines dichtes Korn, ſchöner Glanz, 
Schwere, Feuerdeſtändigkeit, Geſchmeidigkelt u. ſ. w. ſich 
zu mancherlei Geräthen und Verzierungen ſehr wohl 
eignen. 


— Herr Balfe, der bisherige Unternehmer der eng⸗ 
liſchen Oper zu London, hat am 15. Mai den verſam⸗ 
meiten Zuſchauern angezeigt, daß er nicht mehr in dem 
Stande ſei, dieſe Unternehmung fortzuführen. Das 
engliſche Opernhaus iſt dadurch für jetzt geſchloſſen. — 
(Man hat alſo in London jetzt eine italieniſche und eine 
deutſche Oper, aber keine engliſche, das iſt traurig, aber 
bezeichnend. 


— Ein ſchreckliches Unglück hat ſich in Rheims 
zugetragen: Ein Kellergewölbe iſt eingeftärzt, und hat — 
fünf und zwanzig tauſend Flaſchen Champagner zer⸗ 
trümmert 


und Bekannten ange] Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 
Die Feſt⸗Ordnung zum diesjährigen Renn⸗ und Thier⸗ 
2 Sgr. in der Buchhandlung von 
Graß, Barth u. Comp., Herrenſtraße Nr. 20, und auf 
der Breslau-⸗Briegſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft zu haben. 
Auch wird dieſelbe auf dem Rennplatze an den Kaſſen ver: 
kauft. Breslau, den 24. Mai 1841. a 


Das Direktorium. 
Sun Fire 


Wollen, lagernd unter Zelten ſowohl, als aufgeſtapelt 
in Häuſern, verſichert obige Geſellſchaft gegen Brandſcha⸗ 
zu den billigſtmöglichen Prämien. 

Unterzeichnete Haupt⸗Agentur ſchließt die Engagements 


F. E. Schreiber Soͤhne, 


Office in London, 
errichtet 1710. 


Albrechtsſtraße Nr. 15. 


Sage eee Die Damenflußbaͤder 


täglich von früh 9 Uhr bis 6 Uhr zeichnen fi dieſes 5 1 
8 Abend- (Sonntags erst von 11 Uhr eich ch dieſes Jahr ganz beſonders mit dem a eines N 


ab) im Lokale der schles. Gesell- & 
schaft für vaterländische Kultur & 
@ (Blücher - Platz im Börsenhause) 


3 Auction von Schnittwaaren und 
Herrengarderobe-Artikeln. 


Von Freitag, als den 28ſten d. M., ab werden auf der Schweidnitzer Straße 


emperatur der Oder iſt 19 Grad R. 


erſte Etage, verſchiedene Schnittwaaren, worunter ſich 


ſeidene und halbſeidene Zeuge, Toidets, glatte und gemuſterte Kattune, Umſchlage⸗ 


Auswahl von Herrengarderode-Artikeln befinden, an den 
Anfang früh 9 Uhr. 


Ferdinand Hirt, 


Ksiegarnia Literatury zagranicznei i niemieckiej, 
Wroctawiu 

Pomno2ywszy $wiezo nasz ksiegozbiör przeszolo tysigcem exemplar- 
z6w dziet rozmaitych, w jezykach najuzywanskich, jakiemi sa: francuski, 
angielski, polski, wioski, hiszpanski, niemiecki, mamy zaszczyt zawia- 
domic szanowna Publicznosc, Ze znajdzie u nas zadowolniajacy dobör 
wszelkiego rodzaju literatury i rycin, oprawe ksiazek w najnowszym 
guscie stösowna na upominki i wszelkiego rodzaju podarunki, Liczne 


na rynku No. 


47. 


wydawcami w Niemczech, w Paryzu, Londynie 


i Bruxelli, ulatwiaja nam wykonywanie zlecen, jakiemiby szanowna 


un und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, 
gta, ben 26. Wei 1841 
Mai 3 
* Hübner, Juſtitiarius. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Statt aller beſonderen Meldung zeige ich 
hiermit Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
ten die am 25ſten Mai Abends halb 8 uhr 
erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


zu haben beim Verſaſſer. Publicznosc zasz czycic nas raczyla, Nakoniec starac sie bedziemy 
Adreßkarten, Biſiten⸗ und Empfehlungskar⸗ przedsiebraC na drodze kupieckiej $rodki ulatwiajace milobnikom lite- 


ten aller Art werden ſo elegant, als einfach b : 
prompt und RS gebeugt von e e ksiazek. 
M. Winter, Hummere Nr. 20. 


Wiener praktiſche Köchin, 


od » 
Oeſterreich⸗ Balerſche Kochkunſt 


Bei A. Goſohorsky in Breslau (Albrechtsſtraße Nr. 3) find erſchienen: 


Bade - Schriften. 


Wendt W. Johann, die Heilquellen zu Riffingen. gr. S. geb. 


Frau Lu iſe, geb. Becher, von einem geſun⸗ von J. Jungfer. 
den 3 Sachen an. 171 | 6 ei ci ar „ 4 Sgr. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Gr. Glogau, den 26. Mai 1841. Bei Julius Wolfram, in der Baude — — die Thermen zu Warmbrunn. gr. 8. geb. 1%, Rıble. 


auf dem Ringe an der grünen Röhre. 
g Todes Anzeige. Eine anſtändige Dame, vie ſchon 6 
Geſtern Abend um 10 Uhr entriß uns der Jahre als Gouvernante gewirkt hat, auch in 
Tod unſern jüngften, innigſt geliebten Sohn, der Muſik und im Franzöſiſchen Unterricht 
Hans, nach kurzen Leiden an Krämpfen, in ertheilt, wünſcht wieder eine ähnliche Stel⸗ 
Alter von 2 Jahren, 7 Monaten und lung. Das Nähere bei J. R. Schepp, 
17 Tagen. Dieſen bittern Verluſt unſern am Neumarkt Nr. 7 


eiß, Dr. B. Beobachtungen über die Heilkraft der Bäder 
we zu 8 einen während der Brunnenzeit 5 Jahres 1839. 

gr. 8. geh. gr. , 8 
Beobachtungen über die Heilkraft der Bäder zu 
Warmbrunn, als Beitrag zur Pathologie und Balneotderopie; geſammelt 
während der Brunnenzeit des Jahres 1840. gr. 8. ged. 10 Sgr. 


* 


Anders, Paſtor. 


i 3 


Die Koͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


genehmigt durch Se. Majeſtät den König, mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 5. März 1839, 


mit einem Sicherheits⸗Kapital von 


Drei Millionen Thalern Preuß. Cour. 


verſichert zu feſten Prämien, ſo daß der Verſicherte nie, wie groß auch die Beträchtlichkeit der Brandderluſte fein möge, eine nachträgliche Zahlung zu leiſten hat, Imme⸗ 
bilien und Mobilien jeder Art, als: Kirchen, Wohnhäuſer, Fabrikgebäude, Stallungen, Scheunen, Mühlen, Waldungen, Schiffe, Kirchengeraͤtde, Hausgeräͤthe, Waaren, 

Utenſilien, Fabrik⸗Geräthe und Maſchinen, Vieh, Getreide, Viehfutter, Adergeräthe, Ernten in Schobern (Barmen), Kohlen⸗ und Holzlager ꝛc. ıc., ferner Wos“ 
den auf der Reife in Frachtfuhrgeſchirren, Dampfwagen oder Schiffen; ſodann auch die Verantwortlichkeit, welcher der Gebaude⸗Miether dem Vermiether gegenüber hin 
ſichtlich des Brandſchadens geſetzlich unterworfen iſt. — Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für unmittelbaren eigentlichen Brandſchaden, ſondern auch für den Ver 
Luft, der durch kalten Blitzſchlag, durch Retten, Löſchen, Aus räumen, Abhandenkommen beim Brande entſteht. Auch den durch Erploſſon der Dampfkeſſel ohne Brand 
verurſachten Schaden übernimmt die Geſellſchaft, auf befondere desfalſige Uebereinkunft, während jeder in Folge einer Exploſion entſtehende Feuerſchaden überhaupt ſchon zu 
den vergütharen gehört. — Wenn auf den verſicherten Gebäuden Hppotheken haften und der Geſellſchaft davon mit Genehmigung des Verſicherten, gegen deren Beſchel⸗ 
nigung, Anzeige gemacht worden iſt, ſo leiſtet ſie die Vergütung des Brandſchadens durch Baarzahlung an den Verſicherten nur mit Zuſtimmung des ſolchergeſtalt ange⸗ 
meldeten Hypothekar⸗ Gläubigers. ’ Wird diefe Zuſtimmung verweigert, fo zahlt die Geſellſchaft die Entfhädigungsgeider nur zum Behuf der Wiederherſtellung des Gebäudes 
ſofern fie nicht vorzieht, dieſe Wiederherſtellung ſelbſt ausführen zu laſſen. Um das Intereſſe der mit Genehmigung des Verſſcherten bereits vor entſtandenem Brande an⸗ 
gemeldeten Hypothekar⸗Gläubiger noch mehr zu ſichern, verzichtet die Geſeuſchaft zu deren Gunſten auf die Einrede des Verluſtes der Entſchädigungs⸗Anſprüche, welche ib! 


* 


dem Verſicherten gegenüber, wegen irgend eines Verſchuldens, mit Ausnahme jedoch der Nichtzahlung der Prämie, zuſtehen würde, gegen Subrogation in die Rechte 


deb 


Hppothekar⸗Gläubigers wider den Verſicherten. — Dieſe Dispofitionen zu Gunſten der Hppothekar⸗ Gläubiger gelten eben ſowohl für die laufenden Policen der Geſeliſchaſt, 
als für die künftig abzuschließenden. — An Billigkeit der Prämienſätze ſteht die Anſtalt keiner anderen ſoliden Anſtalt nach. — Es können Verſicherungen auf jede Fri 
unter einem Jahre, auf ein Jahr und auf mehrere Jahre, jedoch höchſtens auf zehn Jahre abgeſchloſſen werden. Bei der Verſicherung auf fünf Jahre unter Voraus fah⸗ 
lung der vierjährigen Prämie, wird die des fünften Jahres, bei der auf zehn Jahre, unter Vorauszahlung der achtjährigen Prämie, wird die des neunten und zehnten 


Jahres erlaffen. 


Anträge, wozu die Formulare bereitwilligſt mit den Bedingungen der Ge 


gende, von Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung beſtätigte Agenten, nämlich 
Herr E. Bürger in Reichenbach, 


» u * 


» mn Min „ „ „ 


* 


C. G. Drogand ſeel. Sohn in Neumarkt, 
Ferdinand Kattner in Nimptſch, 

F. A. Nickel in Münſterberg, 

F. W. Schönborn in Brieg, 
H. Ehrlich in Strehlen, 
C. E. Hertel in Freyburg, 

F. L. Keßler in Liebau, 
Moritz Kloß in Reiſſe, 

Albert Körber in Oppeln, 

B. M. Stoller in Militſch, 
Ferdinand Warmuth in Steinau a/ O., 
J. L. Sonneck in Glogau, 


Bei der Verſicherung auf ein Jahr kann ſtillſchweigende Prolongation bedungen werden. 
ſellſchaft verabreicht werden, übernimmt die untengenannte Haupt⸗Agentur, ſowie fol 


Louis Lindmar in Görlitz, 

Gäbel in Nieder⸗Langen⸗Oels bei Lauban, 

A. Wlaslowsky in Gleiwitz, 
Friedr. Lampert in Hirſchberg, : 
Carl Brun in Lüben, 

S. Schott in Neuſtadt OS., 

B. Toscani ſeel. Erbin u. Albrecht in Natibor, 
E. F. Salzmann in Sagan, 

J. F. Burger in Leobſchütz, 

S. G. Wäber Eydame & Comp. in Schmiedeberg 
F. W. Richter in Ohlau, 

Carl Heinr. Mende in Schweidnitz. 


Herr 


Die Policen werden von der Haupt- Agentur fofort vollzogen und ausgegeben. 


Breslau, den 24. Mai 1841. 


SSetannt machung 
wegen öffentlichen und meiſtbietenden Ver⸗ 
kaufs von Brennhölzern auf der Jeltſcher 

? Ablage. 


Auf der Königlichen Holz⸗Ablage zu Jeltſch 
ollen 
. den 7. Juni d. J., Vormitt. 10 uhr 


eirca 1308 Kıftım, Eichen Scheitholz Ir. Kl. 
192 — Buchen dito 
283 — Birken dito 
455 — Erlen dito 
119 — Linden dito 
und 2418 — Fichten dito 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Licitations⸗ Bedingungen in unſerer 
Fotſtregiſtratur im Regierungs Gebäude, wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden 
können, ſelbige auch vor Anfang der Licita⸗ 
tion den Kaufluffigen an Ort und Stelle zur 
Einſicht werden vorgelegt werden. 

Bei eee Geboten wird der Zu⸗ 

ag ſofort ertheilt. 
hi A den 10. Mai 1841. 
. Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und 

direkte Steuern. 


Guts : Verkauf. 

Da für das Rittergut Minken nebſt Zube: 
Hör auf den in dem zum freiwilligen Verkauf 
deſſelben angeſetzt geweſenen Termin am Iſten 
d. 5. 0 Kauſpreis noch mehrere 
Nachgebote eingegangen find, fo wird ein 
neuer und letzter Bietungs⸗Termin auf den 

2. Juni d. J. Nachmittags 4 uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Fibau 
in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten 
Vormundſchaftsgerichts angeſetzt, zu welchem 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Termin um 7 Uhr geſchloſſen 
wird, und die nähere Beſchreibung der Güter 
in Nx. 57 der Schleſiſchen Zeitung und. in 
Nr. 58 der Breslauer Zeitung enthalten iſt. 
Die Kaufbedingungen, Taxen ꝛc. können in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden, auch 
iſt durch den Vormund, Kaufmann Schnee 
fuß hierſelbſt (Ohlauer Vorſtadt, Paradies: 
gaffe Nr. 2, nähere Auskunft über die Güter 

u erhalten. 

l — den 10. Mai 1841. 
Königliches Vormundſchaltegericht. 
Bekanntmachung. 

‚Am 18. Juni c., Nachmittags 3 uhr, ſol⸗ 
len vor dem Kretſcham zu Grüneiche vor dem 
Sandthore eine Anzahl diverſer Schafe ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 

werden. n f 
2 eaten, den 18. Mai 1841, 
Königl. Kreis:Iuftizräthiges Officum. 


Eine Bonne, 
a ſucht ein baldi⸗ 


die beben empfohlen wird, ae 


ges Unterkommen. Anfrage⸗ u. 


Warnungs⸗Anzeige⸗ 

Die Barbara Eliſabeth, verwittwete 
Bauergutsbeſitzer und Fleiſcher Eifler, ge⸗ 
borne Gummig zu Gnichwitz iſt durch das 
rechtskräftige Erkenntniß des zweiten Senats 


Haupt⸗ Agentur für Schleſien. 


hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts de 


publ. den 21. Mai 1840 wegen wiſſentlich be⸗ 
gangenen Meineides mit einer achtzehnmonat⸗ 
lichen Zuchthausſtrafe und einer Geldbuße von 
672 Rthl. Sgr. 8 Pf. unter Subſtitution 
einer ſechszehnmonatlichen Zuchthausſtrafe für 
den Unvermögensfall belegt, und dieſe Strafe 
an ihr vollſtreckt worden, was zur Warnung 
hierdurch bekannt gemacht wird. 

Breslau, den 22, Mai 1841. 

Das Gerichts⸗Amt Gnichwitz. Klingberg. 


Edictal⸗Citation. 
Der in dem Dorfe Brande, Falkenberger 
Kreiſes, am 12. Juli 1779 geborne Sohn des 
bereits verſtorbenen Freigärtners Johann 
George Breuer — Namens Carl Breuer, 
hat bereits vor 44 Jahren Brande verlaſſen, 
und hat ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben. 
Derſelbe wird demnach, ſo wie deſſen et⸗ 
wanige unbekannten Erben und Erbnehmer 
hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 8. Okt. c. Vorm. 10 uhr 
angeſetzten Termine in der hieſigen Gerichts⸗ 
Amts⸗Kanzlei perſönlich oder ſchriftlich zu mel: 
den, und weitere Anweiſung zu erwarten, mit 
der Warnung, daß er, der Carl Breuer, 
ſonſt für todt erklärt und deſſen Vermögen 
den geſetzlichen Erben überwieſen werden wird. 
Falkenberg, den 7. Januar 1841. 
Das Gräflich von Praſchma⸗ Falkenberger 
Gerichts⸗Amt.“ 


Freiwillige Licitation. 

Die im Ohlauer Kreiſe, eine Viertel Meile 
von der Stadt Wanſen belegenen Ritter⸗ 
güter Mechwitz und Deutſch⸗Breyle, 
welche einen Flacheninyalt von 1132 Morgen 
11 SRuthen umfaſſen, ſollen erbtheilungs⸗ 
halber im Wege der Lieitation aus freier 
Hand verkauft werden. 

Von den Erben mit der Leitung dieſes Ge: 
ſchäfts beauftragt, habe ich einen Bietungster⸗ 
min . 8 ah d. 3 each 0 

19. Juni d. J. ags um 

I übr 


in meiner Wohnung, Herrenſtraße Nr. 29, 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken einlade, daß im Fall 
eines annehmlichen Gebots der Kaufkontrakt 
ſofort abgeſchloſſen werden ſoll. 3 
Die Verkaufsbebingungen, ſo wie die Urs 
kunden, welche über die Beſchaffenheit der 
Güter die erforderlichen Aufſchlüſſe geben, lie⸗ 
gen in meiner Kanzlei zur Einſicht bereit, 
Breslau, den 25. Mat 1841. ö 
Gräff, Juſtizrath. 


| 


Auftiom 
Am 29ſten d. M. Nachm. 2 Uhr fol: 


len in Nr. 8 Albrechtsſtraße verſteigert de 


werden: 
1. zwei engliſche Brückenwaagen, 
2. zwei große eiſerne Waagedalken, 
3. circa 15000 Stck. Cigarren in / 
Kiſten à 250 Stück. 
Breslau, den 28. Mai 1841. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Herings⸗Auktlon. 
Am 2. Juni d. J. Vorm. 9 uhr ſollen in 
Nr. 42 der Neuenweltgaſſe 
a 82 Tonnen Heringe 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 27. Mai 1841. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 

Am 2. Juni d. J. Nachm. 2 Uhr ſollen in 
Nr. 18 Werderſtraße, folgende Gegenſtände 
aus dem Nachlaſſe des Schiffer ⸗Aelteſten 
piefke, und zwar: 

2 Halbchaiſen, 

1 Plauwagen, 

2 Paar Geſchirre und 

eine große Partie Rudelfpalten 
öffentlich verſteigert werden. 

Breslau, den 27. Mai 1841. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Bruchziegel, altes Bauholz und Hohlwerke 
ſollen Freitag den 28ſten, Nachmittags um 
2 Uhr, an der großen Waſſer⸗Kunſt, dem⸗ 
naͤchſt aber 

8 Stück kupferne Rinnen, 
3 Waſſerpfannen, 

1 kupferner Ausguß, 

4 Stück eiſerne Gitter 
und einige Klaftern Feld⸗ und Sandfteine an 
der Kirche zu St. Elifabeth verſteigert werden. 

Breslau, den 26. Mai 1841. 


e 
Die Erben der am 16. März 1841 bier 
verſtorbenen unverehelichten Suſanna Eli⸗ 
ſabeth Waſchſtein beabſichtigen, den Nach⸗ 
laß derſelben binnen Kurzem unter ſich zu 
theilen, weshalb die etwaigen unbekannten 
Gläubiger hiermit aufgefordert werden, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß wm zu machen. 
Breslau, den 26. Mai 1841. 
* Im Auftrage der Erben: 
Nitſche, Juſtiz⸗Kommiſſarius. 


Mehrere bedeutende Herrſchaften in Schle⸗ 


ſien und dem Großherzogthum Poſen, fo wie 


größere und kleinere Güter von 10,000 bis 


00,000 Rthl. find zum Verkauf übertragen 
worden an Wilhelm Lorenz, 8 
Wirthſchaftsinſpektor, Weintraubengaſſe 8. 


Umarkt find noch meublirte Zim⸗ 
2 55 — Albrechtsſtraße Nr. 17. 


Ruffer & Comp. 


Kunſt⸗Anzeige. 
Unterzeichnete Handlung empfiehlt die von 
m berühmten Lithographen Jentzen hoͤchſt 
kunſtreich ausgeführte Lithographie: 
Der Jeſuit Petrus Lelliſius dispu⸗ 
tirt im Jahre 1564 in dem Kloſter Fa 
bei Rom mit dem Dominikaner⸗Provinzia 
Carelus Bronte über den metus Ge- 
hennae, 
nach einem Oelgemälde des Herrn Maler 
A. Siegert, Preis 2%, Rthlr. — Dieſes 
Kunſtblatt dürfte Freunden des verſtorbenen 
Herrn Redacteur Schall, fo wie des 
noch lebenden Herrn Baron E. v. Va 
da es die ſprechende Portrait⸗Aehnlichkeit die⸗ 
fer beiden Herren in ſich führt, beſonders 
willkommen ſein. 
F. Karſch, Kunſthandlung, 
Ohlauer und Biſchofſtraßen⸗ Ecke 
5 Bekanntmachung. 
Das Bäcker Leidnerſche Haus Nr. 24 
am Neumarkte wird N 
den 29. d. Mts., Vorm. 11 uhr, 
auf hieſigem Stadtgericht dor dem Hrn. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wies ner ſubhaſtirt. 
Breslau, den 27. Mai 1841. 
Die Beſitzer. 


|. Ein junger unverheiratheter Mann, der 


bereits bei hohen Herrſchaften als Bedienter 
in Dienſten geſtanden, und die beſten Zeug⸗ 
niſſe über ſein Wohlverhalten und ſeine Qua⸗ 
lification aufzuweiſen hat, der ferner auch 
praktiſche Kenntniſſe in der Oekonomie und 
im Jagdweſen beſitzt, ſucht ein anderweitiges 
Unterkommen, welches er ſogleich antreten 
kann. Darauf reflectirende hohe Herrſchaften 
werden erſucht, ihre Adreſſen Schmiedebrücke 
Nr. 30 Parterre gefälligſt abgeben zu laffen- 


ege, ſorgſamſte Aufſicht und wiſſenſchaftli⸗ 
+ Rachälte an er vorausgeſetzt, daß 


arten, Michaelisſtr. Nr. 8.). 


Zum Flei und Wurſt⸗Ausſchie⸗ 
ben, 1 ee Sonna⸗ 
bend den W. Mai, ladet ganz ergebenſt ein: 


i 
Kouentienhe Re J. am Maßahefe 


| 


Ä — 801 a 


N Auswahl einiger neuen 
land: und hauswirthſchaftlichen Bücher, 


Welche vorrthig, und fo Hk, alle übrigen ökonomiſchen Schriften zu beziehen find bei 
J. Urban Kern, 
Buchhandlung und Leſebibliothek, 
Eliſabethſtraße Nr. 4. 


Bauer's, Jac., der praktiſche Landwirth. Kreiſſgg W. A., Anleitg. z. Anbau d. Rap: 


der Schafe. 
Kuers, Dr. F. A., Diätetik der Pferde, 
Schafe ꝛc. 2 Bde. 8. Berlin, 1839. 3 Ktl. 
12% Sgr. 
Kuhn, I. A Preußens Forſt⸗ u. Jagd⸗ 
recht. Quedlinburg. 1840. 20 Sgr. 
Lieberkühn, V. L., Wieſen⸗ und Futter⸗ 
au, 8. Weimar. 1841. 1 Rthl. 15 Sgr. 
7 Wollveredlungs⸗Praxis. 8. 
U. 12% Sgr. j 
Dir Getreidearten u. Wieſen⸗ 
eidelb. 1841. 1 Kthl. 
H., der erfahrene Pferdearzt. 8. 


Bibliotheca beconomlen, oder 
erzeichniß der in älterer u. neuerer Zeit 
bis 1840 erſchienenen Bücher über Haus⸗ 
u. Landwirthſchaft; herausgeg. v. W. En⸗ 
gelmann. 8. Leipzig. 1 Rthl. 15 Sgr. 
Bornemann, J. G., Anweiſung zum 
Weinbau. 7½ Sgr. h 
runer, H., der praktiſche Blumengärtner. 
8. Leipzig. 1839. 15 Sgr. 
Gruner, 8. unterricht in der Obſtbaum⸗ 
zucht. 8. Leipz. 1841. 15 Sgr. 
Gruner, „der unterweiſende Monats⸗ 
gärtner. S. Leipz. 1839. 11½ Sgr. 
ünther, Fr. Ang., der homöopathiſche 
Thierarzt. Is Bochn. Krankheiten d. Pfer⸗ 
des. gr. 8. Sondershauſen. 1839. 1 Kehl. 


Sgr. 

Kirſten, G., Wörterbuch der Bienenkunde 
u. Zucht. 8. Weimar. 1840. 25 Sgr. 
rauſe, L., der Zimmer⸗ u. Fenſtergarten 
f. Blumenfreunde. 8. Quedlinburg. 1840. 
25 Sgr. 

Krauſe, J. W., das Getreide⸗Buch, oder 


10 Sgr. 

Patzig, G. L., Aufruf an die Bauern zur 
Ver unn d. Wieſen Sud ge. 
M. 43 Abbild. 8. Leipzig. 1. 15 Sgr. 

Perſch, J. Fr., pferdearztliche Praxis. 8. 
Quedlinb. 1540. 20 Sgr. Ne 

Reber, P., Wald⸗Taxation. S8. Kempten. 
1840. 2 Rthpl. 15 Sgr. 


Wanderungen durch d. wiſſenſchaftliche Ge⸗ Ritter, J. A., deutſches Gartenbuch. M. 
d e Be gr. g gehen. 1540. 4 Abba. 8. Quedlinburg. 1839. 1 Rthl. 
1 Kthl. 15 Sgr. 


25 Sgr. 

r 
Kreiſſig, W. A., die Schafzucht mit ihrer Rohlwes, J. N., Vieharzneibuch. 8. Ber⸗ 
beſten Nutzbarkeit für verſchied. Bee 838. 25 S 
ten. 8. Braunſchw. 1840. 1 Rtl. 10 Sgr. 
— — Die Vertheilung des landwirthſchaftl. 

nutzbaren Bodens. gr. 8. Braunſchweig. Wagner, 
1840. 1 Kthl. 20 Sgr. linburg. 


Zur gütigen 
Beachtung. 
Ausser meinen beliebten guten fran- 
zösischen rothen u. weissen Weinen, 
die %, Quart pr. Maas incl. Glas, 
10, 1214, 15 Sgr.; Rheinwein 10, 
12%, 15, 20 Sgr.; herben Ungar 
15, 20, 25 Sgr.; Bischof 121%, 15 
Sgr.; Cardinal 12½, 15 Sgr.; Koch- 

ein, xoth und weiss, 7½ Sgr.; 
süssen Ungar das Quart 15, 20, 2 
Sgr.; Barzelloner 15, 20 Sgr., bei 
10 Flaschen 1 Flasche Rabatt, em- 
pfehle auch eben empfangenen ech- 
ten französischen Champagner, die 
ganze Flasche 1½ Rthlr., sächsi- 
schen Champagner 22, Sgr. Wie- 
derverkäufern bei Abnahme von 50 
bis 100 Flaschen, gewähre einen 
ganz vortheilhaften Preis. 


C. F. Rettig, 


Oder - Str. Nr. 16, goldn. Leuchter. 


Echten ER 
a RR 


Schweizer Kaͤſe, 
hollandiſchen Kaͤſe, 
Parmeſan⸗Kaͤſe, 


Schweizer 


Kraͤuter⸗ Kaͤſe 
Limburger Kaͤſe 


erhlelt in friſcheſter Qbalität neue Zufuhren 
us fed Ber Abnahme im Ganzen und 
Einzelnen billigft; 


Bourgarde, 


* + 
Ohlauerſtr. Rr. 15. 


n e Sau iſt mir 30 
t 


AN eine bedeutende Quan 


9% breiter, feiner, franzö⸗ 


lin. 1 } 1 
Schrader, F. A., wohlerfahrene Thier⸗ 
arzt. 8. Meißen. 1841. 1 Rthl. 20 Sgr. 
* Ph., S afmeiſter. 8. Qued⸗ 
0. 2% Sgr. 5 


Zum Abfteigegnartiere 
ſind 2 meublirte Stuben nebſt Bedientenge⸗ 
laß, am Ringe, erſte Etage, zu vermiethen. 
Anfrage: und Adreß⸗Büreau (im alten Rath: 


hauſe. 
Friſch gefangene 


Forellen 


und 


Yale 


in allen Größen und ausgezeichnet ſchö⸗ 
ner Qualität, erhielt und offerirt billigſt: 
1 uftav Nösner, 
Fiſchmarkt und Bürgerwerder, 

5 Waſſergaſſe Nr. 1. 


Chocoladen⸗Offerte. 
Diverſe Vanillen⸗, Gewürze, Gerſten⸗ und 
Geſundheite⸗Chocoladen, Cacao⸗Thee u. Kaffee, 
Malzbonbons (für Huſtende und Bruftlei⸗ 
dende ſehr heilſam) empfiehlt in beſter Güte 
zu den billigſten Preiſen die Chocoladen: und 
Canditorwaarenfabrik 


Ferd. Weinrich, 
Stockgaſſe Nr. 10. 


Eine Partie beſte getrocknete Ameiſen⸗ 


kaufen, Reuſche Str. Nr. 37, im Gewölbe. 

Schönſte vollſaftige Meſſ. Aepfeiſinen, 
Meſſ. Citronen, echte Neapolitaniſche Ma⸗ 
karont, Parmeſan⸗Käſe, Maraſchino, kan⸗ 
dirte Früchte, Citronat, Kalmus, Pom⸗ 
meränzchen, fo wie auch diverſe Mehlſpei⸗ 
ſen empfing und empfiehlt 

die Süd⸗Frucht⸗Handlung von 


Johann Tſchinkel jun., 
Albrechtsſtr. Nr. 58, ganz nahe am Ringe. 


Neue Smiru. Cibeben 
hat billig abzulaſſen: 
L. F. Nochefort, Nikolaiſtr. 16. 

Auf den Dominien Schmochwitz und Rus 
dolphsbach bei Liegnitz ſtehen 350 Stück mit 
Körnern gemäftete Schöpſe zum Verkauf. 

Aitbüſſerſtraße Nr. 10 vis-A-vis der Mag: 
dalenen⸗Kirche im dritten Stock find meublirte 
Zimmer zu vermiethen. 

Es wünſcht Jemand zwei Knaben in Pen⸗ 
ſion zu nehmen. Näheres erfährt man Niko⸗ 


— — —ͤñũ—eſ.. — —— —— 2 ͤ eä 


bunter 
1 ſiſcher, . c 8 laiſtr. Nr. 20 beim Uhrmacher Wehrlein. 
C a m b & t Er Wirthſchafterinnen 
zu Kleidern (nur in den neueſten Defe 8 für die Stadt und aufs Land geeignet und 
A ſins), für deren Güte und Echtheit der | mit vorzüglich guten Zeugniſſen verſehen, wer⸗ 


arbe ich hinreichend Garantie leiſten & 
un, zu baldigem Verkaufe überſchickt 8 


mer 3 3 
Gegen Fü Louis Jülzer. 3 


Soododenade oss 
Zwei Quartiere, 


A s und 4 Stuben nebſt Küche und Zubehör, 
ſind Grüne Baumbrücke Nr. 2 von —— c. 
ab zu vermiethen und das Nähere dafelbſt 
beim Poſt⸗Conducteur Stephan im zweiten 

7 oder im Agentur » Gomtoir von S. 
M itſch, Ohlauerſtraße Nr. 84 zu erfragen. 


den empfohle f 
se N Reiche, * 
Zwei meublirte Zimmer 
ſind in der ur Gaſſe N31 eine Treppe 
och 75 2 ethen und können ſogleich bezo⸗ 
gen w 1. 4 
a a e e 
nit. 4 
— giebt Herr Kunſt⸗ und Pandelsgärtner 
Pohl in Breslau, Oderthor, am Wäldchen 
Nr. 5. 8 a 
Zu verkaufen 


9000898 


Weidendamm Nr. 9. 


ee eee 
Landſwirthſchaftliches. 


Eier, das Pr. Quart 4 Sgr., ſind zu ver⸗ 


find ächte Neufoundländer junge Hunde, 


Eine ſehr achtbare verwitwete bieflge ji: Alle Diejenigen, welche noch Forderungen 
diſche Dame, die in anſtändigen a aus meiner Bestzeit der Güter Kl.⸗Peis kerau 
lebt und bereits in früheren Jahren mit glück⸗ im Ohlauer, und Schönfeld im Schweibniger 
lichem Erfolge ſich der Aufſicht und der Er⸗ Krelfe gelegen, wegen derſelben zu haben ver⸗ 
ziehung heranreifender Madchen unterzogen Na fordere ich hiermit, nach bereits im 
hatte, ſieht ſich veranlaßt, auch jetzt einige Jahre 1840 von mit erfolgtem Verkaufe die⸗ 
Töchter jüdiſcher Eltern zu ſich in Penſion zu | fer Güter, auf, dieſe Forderungen bis zum 
nehmen. Sie hat hierfür ein paſſendes Lokal, 1. Juli d. J. geltend zu machen, indem ich 
und es kann verſprochen werden, daß ein bil⸗ ſpäterhin nicht mehr dafür einſtehe. 
dender wiſſenſchaftlicher, ſittlicher und religiö⸗] Stephanshayn, den 22, Mai 1841. 


ſer Einfluß auf ſie ausgeübt werde, ſo wie v. 8 

auch, daß in ihrem Haufe die Vorſchriften des 3 
Judenthums pünktlich beobachtet werden. Das - 

Honorar iſt, abgerechnet das Schulgeld, oder Billig E verkaufen: 

die Koſten ſonſtigen Privat⸗unterrichts, ſehr zwei ſehr ſchöne Schreibſekretaire, der 


mäßig. Nähere Erkundigung zieht man bei eine iſt ein alterthümliches Mei 

dem Rabbiner Dr. Geiger ein. gut a1 R 1 = 

FT, EEE HH Melchinger, Schloſſermeiſter, 
Oderthor, Mehlgaſſe Nr. 6. 


— 

Ein junger gebildeter unverheira⸗ S — 
theter Amtmann, der ſich ſeit 13 Jah⸗ 2% 3 2 
8 = in ee bun cen © mer 2 runnen 

enntniſſe ſowohl im Ackerbau, als der r * 2 8 
Schaf, pferde⸗ und Rindviehzucht er⸗ 5 von 1841er ai⸗ Füllung. 
t worben hat, und die beften Zeugniſſe ] Billiner Sauerbrunn, sfr 
auſweiſen kann, ſucht unter ſoliden An⸗ 2% nr Brunn in roth u. ſchwar⸗ 
Eſprüchen in⸗ oder außerhalb Schleſien 8] Eger⸗Sprudel⸗ zer Siegelung, 
eine Anftellung bei einer größern Wirth: & Eger ⸗Salzquelle, 
ſchaft, als Führer derſelben. Eger ⸗Wieſenquelle, 
Hierauf Reflektirende werden er: ] Emſer Kränchens⸗Brunn, 


dſucht, ihre Adreſſen und Bedingungen, | FJachinger Brunn, 


unter welchen fie eine dergl. Annahme | Flnsberger Brunn, 

E wünſchten, gütigſt Ring Nr. 20, in d. 8 Geitnauer Brunn, 

goldnen Krone in der Mobewaaren: 8] Heilbrunner Adelheits quelle, N 
Kiſſinger Ragozzi⸗Brunn, 8 
Kudower Brunn, 


2 Handlung abzugeben, wo hierüber auch 
Auskunft ertheilt wird. 
Gangannesesgdss 


Marienbader Kreuzbrunn, 

Marienbader Ferdinands⸗Brunn, 

Mühe und Ober⸗Salzbrunn, 

Püllnaer Bitterwaſſer, 

Saidfhliger Bitterwaſſer, 

Pyrmonter Stahl⸗Brunn, 

Meinerzer Brunn, kalte und laue Quelle, 

Selter und Wildunger Brunn, 
empfing, in den ſchönen Mai⸗Tagen geſchöpft, 
und empfiehlt zur geneigten Abnahme: 


ie Pohl, 


in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 12. 


Defen- Offerte. 

Etagen-, Niſchen⸗, Säulen⸗, Spars, 
Koch ⸗ und verſchiedene Sorten rat⸗ 
Hefen, fogenannte Stubenheitzer, auch 
kleine 44 um Biegeleiſen ze. 
warm machen, jo wie Spiritus⸗Oefen 
find zu verkaufen. 

Ferner: große und kleine Waagebalkenz 
eine große eiferne Thüre, 3½ Ellen Rheiniſch 
Maaß hoch und 2 Ellen breit, und zwei klei⸗ 
a aa alle drei im beſten Zuſtande, 
empfiehlt: a a 

Melchinger, Schloſſermeiſter, 
Oderthor, Mehlgaſſe Nr. G. 


Spiegel, 


mit den eleganteſten Goldrahmen, Goldleiſten 
in allen Gattungen, Gardinenſtangen, und die 
dazu paſſenden Verzierungen ꝛc. empfiehlt bil⸗ 
ligſt; auch wird jede Kirchen⸗Vergoldung, 
Kirchthurmknöpfe, Kreuze u. ſ. w. angenom⸗ 
men, prompt, dauerhaft und billigft ausge: 
führt in der A e von 
E. Melzer, am Neumarkt, 
Einhorngaffe Nr. 2, 


— ir San nn 

Verkauf. 

Ein Freigut, welchem ein Bauergut aus 
der angränzenden Feldmark zugeſchlagen iſt, 
das die Civil⸗ aber keine Kriminalgerichtsbar⸗ 
keit hat, ungefähr 1000 Morgen groß und 
zwei ſtarke Meilen von Breslau nach der Ge⸗ 
55 von Kanth zu entfernt iſt, ſteht zum 

erkauf. Ueber den Namen des Verkäufers 
und des Guts, die nähere Beſchaffenheit des 
Letzteren und über die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs ertheilt Auskunft 

der Juſtiz⸗Kommiſſarius Nitſche, 
im weißen Löwen am Blücherplatz, 1 Treppe. 


Compagnon-Geſuch. 

Zu einem der allerkuranteſten und nicht der 
Mode unterworfenen Fabrikgeſchäft, welches 
ſicher und gut rentirt, wird ein Theilnehmer 
mit circa 10,000 Rthlr. Kapital geſucht. — 
Hierauf Reflektirende wollen ihre verſiegelte 
Adreſſe unter X. 50. in der Neuſilber⸗Hand⸗ 
lung des Herrn E. Zimpel, Riemerzeile 
Nr. 14 in Breslau, bald gefälligſt abgeben. 


Spritzen⸗Verkauf 

Sonnabend den 20ſten d. M. Nachmittags 
um 3 uhr werden im hieſigen ſtädtiſchen Marz 
ftolle einige große Spritzen gegen fofortige 
baare Bezahlung öͤſſentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Um den Kaufluſti⸗ 
gen die Brauchbarkeit dieſer Spritzen zu zei⸗ 
gen, wird vor der Verſteigerung eine Probi⸗ 
rung derfelben ſtattfinden. 

Breslau, den 6. Mai 1841. 


Rheinweine 
zu 10 Sgr., 15 Sgr. u. 20 Sgr. pro Flaſche, 
Steinwein (Bocksbeutel), 
die Original⸗Flaſche 1 Rtlr., 
ächt franzöſ. Champagner, 
oeil de perdrix mouss,, 


die Flaſche 1 Rtir. 20 Sgr., 
empfiehlt die Weinhandlung Schmiede⸗ 


brücke Nr. 55 zur Weintraube. 
Schilder, Firma's ꝛc. 


werden mit den correcteſten und eleganteſten 
Schriften, in Gold und jeder beliebiger Farbe, 
auf Blech, Zink, Holz, Eiſen, Glas ꝛc. bauer 
haft und zu ſoliden Preiſen angefertigt in 
der Vergolde⸗Fabrik von 
E. Melzer, am Neumarkt, 
Einhorngaſſe Nr. 2. 


Die Mode⸗Putzhandlung der Louiſe 
Meinicke empfiehlt das größte Lager Putz⸗ 
und Mode⸗Hüte für Damen und Kinder, in 
den neueſten und beſtkleidendſten Fagons, die 
neueſten Kragen, Morgenhäubchen und Kin⸗ 
derſchürzchen, zu auffallend billigen Preiſen. 
Kränzelmarkt⸗ und Schuhbrücke⸗Ecke Nr. 1, 
eine Stiege. 


Wage seeee esse 
N Viel Neues in Valancienner, 
rüſſeler, Sächſiſchen, Düſſel⸗ 
thaler und Engliſchen Spitzen, 
wie auch Blonden und Stickereien em: 
pfing im neueſten Geſchmack und jedem 


— Stoff, welches gütigſt zu beachten bit⸗ 
tet: 


La 8 1, ae Stage 

erſtraße Nr, 2 

ET ETTTRITLITTR 

Champagner : Waſſer, 
e 797 e 

bei warmer Jahreszeit ein hö 

fümedendes und kühlendes Selene 1 fle 

ſchen zu 7½ und 4 Sgr. zu haben bei 

Adolph Wilhelm Wachner, 

Schmiedebrücke Nr. 55 zur Weintraube. 


— — ——— — — —— 
Ein ganz gedeckter Reiſewagen, 
mit eifernen Axen, metallenen Büchſen, im 
beſten Zuſtande, iſt billig zu verkaufen, Unie 

verſitäts⸗Platz Nr. 7. 


Langrankigen Knörich 
empfiehlt in vorzüglicher Güte: - 
Julius Monhaupt, 

Albrechtsſtr. Nr. 45. 


H. Herrmann, 
Zirkel⸗ und Zeugſchmidt, 
empfiehlt ſich mit gut gearbeiteten Di 
Brückenwaagen, Nikolaiſtraße Nr. 58. 


. ̃ ͤ - 

Eine Stube nebſt Alkove, 1 Treppe 
boch, auf der Mäntlergaſſe Nr. 5, iſt zu Jo: 
hanni zu vermiethen. 


Kiffinger Nagozi, 

Selterſer, 

Marienbader Kreu 30 
belt don N und ausländischen l. 


friſcher 1841er Mai: 


empfing u EN Ab 
. u 5 
8 Adolob Abirheim Wachner 
chmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraube, 


Jagdgewehre aus Pa⸗ 
ris und London, 


wie auch alle Arten Piſtolen, für deren wer: 
ten und ſcharfen Sch garantirt wird, ſind 
in größter Auswahl vorräthig in der uhren⸗ 


und Galan „Handlung: 
ea det ing Nr. dl, 


im gold. Hund. 


ls 


f 


Das lithographiſche Inſtitut 


70 des 
Hermann Stein aus Dresden, 
Ring Nr. 51, im halben Monde, 
empfiehlt ſich zur Au fertigung aller li⸗ 
thographiſchen Arbeiten, theils für 
Kreidezeichnung, Federzeichnung, als auch allen 
anderen Arten von lithographiſchen Arbeiten. 


—— —— —Üü— — — • 6 
900080000080080000900 
2 Schaf⸗Scheeren, 

2 Siedemeſſer, Kandaren, Sporen, feinfte 
22 Fafelmeſſer, fo wie alle mögliche feine 
Stahl: und Neuſilber⸗Wagren empfeh⸗ 
ten zu den billigſten Fabrikpreiſen: 

reslau, am Ringe Nr. 3. 
Wilh. Schmolz u. Comp. 
aus Solingen, 
Inhaber eigener Fabriken. 
989509090080:00R903000 
7 7 17 ; ER 
26 Paar Tümmlertauben 

aus Kopenhagen, ſehr ſchöne Exemplare, von 
verſchiedenen Farben, die noch nicht hier wa⸗ 
ren, ſind im Ganzen, ſo wie auch einzelne 
Paare abzulaſſen, am Neumarkt Nr. 38, im 
Storch, 2 Stiegen, im Seitengebäude, bei 
6 Ben ſe. 


1 


gases 


8000009008.000000808 | 
5  Gigarren: Niederlage. 8 

Mein Lager von ächten Havanna⸗, 8 
© 


1 
Hamburger und Bremer Cigarren 
iſt mit abgelagerter Waare ganz 
komplettirt, und kann ich mit 60 ver⸗ | 
ſchiedenen Sorten von | 


2 s bis GO Meble jedem Au: 8 
2:ſpruche Genüge leiften. 8 
2 Die Preiſe find beſonders billig. 5 
8 Moritz J. Wiener, 8 
2 Schweidnitzer Straße Nr. 17. © 
909082°0082000900008 


Elbinger Bricken 
von beſter Qualilät, in % und Ye Tonnen, 
wie auch im Einzelnen; ſo wie \ 
. achten fetten 
Limburger Safe 
offerirt billigt . | 
die Spezerei⸗ u. Weinhandlung des 
Heinrich Trepp, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 49, im Feigenbaum. 
TT 
Ss gods essen 
„ 8 
9915 mie der 8 
25 für verwachſene Perſonen, verbunden 
mit Bandagen und Gradhaltern, für 8 
Kinder, welche hohe Schultern, leichte & 
Verkrüm mungen. des Rückgrates haben. 5 
Schnürmieder, 8 
nach Pariſer Facon, werden auf das W 
© zweckmäßigſte und dauerhofteſte ange: | 
fertigt. Verw. Jaxuitſchka, 8 
= Schmiedebrücke 11. 8 
209000650 0000000006 
Eine hellbraune, vier Jahr alte Stute, 
aus einer engl hen, Stute und von einem 
Kgl. Hengſt, iſt für 40 Louisd'or zu verkau⸗ 
fen. 


8808088880 


Näheres Weidenſtr. Nt. 19, h 


300000080. 9DE29029% | 
8 } ; 2 
Neues Weingeſchaft. 
Ich erlaube mir hierdurch, die erge⸗ © | 
bene Anzeige zu machen, daß ich in Ber: &| 
bindung mit meiner Conditoret die [don * 

3 früher im ſelben Haufe beftandene 8 
3 Weinſtube 8 
2 eröffnet habe, und bin durch vortheil: | 
baft gemachte Einkäufe in den Stand * 
geſetzt, jede nur zu machende Anſprüche 4% | 
aufs beſte und reellſte zu befriedigen. 8 
5 Auch habe ich für gute und ſchmack⸗ & 


D hafte Speiſe zu jeder Tageszeit beſtens 
D geſorgt. „Barth, Ring 4. 8 
BSggeenseddesssegdgdse 
Während des Wollmarkts iſt Ring, Naſch⸗ 
markt Nr. 48, im Hofe 1 Treppe hoch, ein 
freundliches Stübchen für 2 auch 4 Herren 
zu vermiethen. 
"Ein noch fehr gut gehaltener breitſpuriger 
Reiſewagen, mit eiſernen Achſen, ſteht zu ver⸗ 
kaufen beim Sattlermeiſter Träbert, 
Meſſergaſſe Nr. 36. 
Focus tuß Sel⸗Soda⸗Seife 
von J. S. Douglas in Hamburg und 
Magdeburg, Weiß, roih und gelb, empfiehlt 
in reiner und ächter Qualité zu den beſtehen⸗ 
e ikpreiſen. { 
* ec Nocheſort; Nikolaiſtr. Nr. 16. 

Für Herten öder als Abfteige» Quartier iſt 
eine ſehr freundliche Vorderſtube bald zu be⸗ 
ziehen. Nachricht giebt die Druckerei von 
J. M. Winter, Hummerei Nr. 20 

NRupferſchmiedeſtraße Nr. 10, im Meubles⸗ 
Magazin des Herrn Renner, ſtehen 3 ganze 
neue Siegel⸗Preſſen billig zum Verkauf. 

Gero, 34 Mehlgaffe vor dem Oderthore / 

„is-à-vis der goldnen Sonne, ift zum bevor⸗ 
ſtehenden Wollmarkt, ſowie auf fernere Dauer, 
eine freundliche Wohnung nebft Pferde: 
Mall und Wagenremife zu vermieten. Das 
Nähere iſt beim Eigenthümer, Schneidermei⸗ 
ſter Dos dall daſelbſt, zu erfragen. 


— 


H 


— 


Direkt von 


Direkt aris empfing 
Vinaigre 


Vestragon, 


Moutarde de Maille, 
Champignons ( 
Pot-pourris 


in Essig, 


und empfiehlt mebft 
franzöſiſchen candirten Früchten, Prünellen, 
Catharinen⸗Pflaumen, Mus cat. Trauben⸗ 
Roſinen in Kiſten, Cartons und ausgepackt, 
Sultanroſinen, Mandeln in feinen Schaa⸗ 
len, langen und runden türkiſchen Haſel⸗ 
nüſſen, neuen franz. tr. Trüffeln, echt ita⸗ 
lieniſchen Maccaroni, Fagon⸗ und Faden⸗ 
nudeln, echt ital. Maraſchino, beſtem Düſ⸗ 


& | felborfer Moutarde, Cremſer Senf, echt 


engl. Senf ⸗ Mehl, echt ital. Parmeſan⸗, 
beſten fetten Schweizer, holländ. Süß: 
milch⸗, grünen Kräuter-, echten Limbur⸗ 
ger Käſe in beſter Qualität und zu mög⸗ 
lichſt billigen Preifen: 


Adolph Lehmann, 


Ohlauerſtraße Nro. 80, dem weißen 
Adler ſchräg über. 


Billiger Flügel. 

Wegen nothwendiger Annahme eines neuen 
Joktavigen birkenen Flügels, iſt ſelbiger unter 
dem Kaufpreiſe zu verkaufen: Sandthor, Mühl⸗ 
gaſſe Nr. 3, eine Stiege. 

Ein Revierförſter, 

mit den vortheilhafteſten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht ein Engagement und kann zu jeder Zeit 


892 


Ein Oekonomie⸗Beamter, 


der ſich durch beſonders gute Zeugniſſe le⸗ 


gitimiren kann, ſucht ein Engagement — 


und ſieht mehr auf eine anſtändige Be⸗ 


handlung als auf Gehalt, 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau 
im alten Rathhauſe. 


Große gelefene Noſinen, 


im Ganzen noch billiger; a 

beiten friſchen geräucherten 

| und N 
marinirten Lachs 

offerirt zu geneigter Abnahme: 


j 
i Oderſtraße Nr. 7, im weißen Bär. 


Lithophanie⸗Bilder 
erhielt in großer Auswahl und empfiehlt zu 


den beſtehenden Fabrikpreiſen: 
| F. Pupke, Naſchmarkt Nr. 45. 


Zur Vermeidung eines möglichen 
Irrthums 
erlaubt ſich Unterzeichneter die ergebene Be⸗ 
richtigung, daß die vor s Jahren hier⸗ 
orts begründete erſte Niederlage der 


Chokoladen⸗ Fabrikate 
| des Königl. Hof⸗kieferanten 
Herrn Theodor Hildebrand 


in Berlin 
bei mir unverändert nach wie vor fortbeſtehen 
wird, und daß ich dieſe Fabrikate 
| preifen wie ab Berlin gebe, 


1 


Das Lager iſt aufs vollſtändigſte aſſortirt 


und empfiehlt zur geneigten Abnahme: 


das Pfund 2½ Sgr., bei 10 Pfd. 2¼ Sgr., 


zu Fabrik: 


gen hoch, früh vor 9 Uhr zu erfragen. 


Vier Paar ſchöne Pfau⸗Hühner ſtehen zu 
verkaufen; zu erfragen auf dem Hintermarkt 


antreten. Näheres im 
Agentur: u. Berforgnuge:Bürcen, 
Oderſtraße Nr. 19. 

Eine Nan auf der Kupferſchmiedeſtr., 
in einem anftändigen, nur von drei Miethern , ! 
bewohnten Haufe, beſtehend aus drei Stuben, (Zlepfelwein) 
Kabinet, verſchloſſenem Entree, großer heller aus den beſten und reifſten Aepfeln gepreßt, 
Küche, auch ſonſtigem geräumigen Beigelaß, empfiehlt in ausgezeichnet ſchöner Qualität 
im zweiten Stock, ift für den Preis von 155 die Flaſche & 5 Sgr., im Ganzen zum Wie: | 
Rtlrn. jährlich Term. Michaelis zu beziehen. derverkauf billiger. a ö 
Das Nahere ift Ritterplatz Nr. 2, zwei Stie⸗ C. R. Kullmitz, 


drei neue Handkähne, mehrere Ka- . u Be | 
par, 1 Kunſtſachen. | 


narıens und andere Singvögel find zu ver⸗ 8 ilde find 
kaufen beim Schwimm- Meiſter Knauth vor Alterthümliche Meubles und Delgemälbe ſind 


dem Ziegelthore an der Schwimm⸗Anſtalt. 
Zum Wollmarkt 1 
iſt Blücerplag Nr. T ein meublirtes großes Alle Gouleuren Maler: und feine Farben, | 
Zimmer b wie abgeriebene Del: Farben gleich fertig 
Zwei ſchön gezeichnete ausländiſche Singvö⸗ zum Anſtreichen, als extra feine, fein und mit⸗ 
gel find zu kaufen bei dem Lohndiener Hä⸗ tel Bleiweiß, auch alle andern bunten Cou⸗ 
mel, Biſchofsſtraße Nr. 7 im Hinterhauſe. euren, Centner⸗ und Pfundweiſe (wo jeder 
Die newften Arten Kaffee⸗Maſchinen Anſtrich im Großen und Kleinen ſelbſt billigſt 
und Lampen empfiehlt zu billigen Preiſen: Lat eee 8 ak 
+ Adol tto, Schuhbrücke Nr. 76. Copal, Bernſtein⸗ ritus = Ta 
3 gb Bitte, Bar und feine Lack⸗Farben empfiehlt billigft : 
die Karben » Fabrik von 


Heinrich Loewe, Ring Nr. 57. 


Obſtwein 


Hofe, 3 Stiegen rechts. 
Farben: Offerte. 


J. Scholtz, | 
Biſchofsſtraße Nr. 7, vormals 

Weidenſtraße Nr. 10. 

J. F. Bayer, Riemermeiſter, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 5, im goldnen Löwen, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager der elegante⸗ 
ſten vom beſten Leder gearbeiteten Geſchirre, 


in der Bude des Saamenhändlers Werner. 

Anzeige. 

Ein zweiſpänniger halbgedeckter Reiſewagen 

ſteht zum Verkauf Scheitniger Straße im 
goldenen Adler. 


billig zu verkaufen, Ring Nr. 36, im zweiten 


Neue Orgel 


ſteht zum Verkauf Albrechteffraße Nr. 30. 
Eein Berliner Fortepiauo 
iſt billig zu verkaufen oder zu vermiethen: 
Sandthor, Mühlgaſſe Nr. 2, 
1 Treppe hoch. 

Eine Gouvernante wünſcht Michaelis ein 
Engagement. Empfehlungen und alles Nä⸗ 
here hierüber Kupferſchmiedeſtraße Nro. 14, 
eine Stiege. 

Zum Wollmarkt 
iſt Schuhbrücke Nro. 68, ganz nahe der Al⸗ 
brechtsſtraße, eine meublirte Stube, eine St. 


vorn heraus, zu vermiethen. 
—— ͤ—ꝓͤẽ— 


Die zwei Viertel⸗Looſe Iter Klaſſe Säfter 
Lotterie sub Nr. 10357 a, und 105885 a. 
find dem rechtmäßigen Spieler abhanden ge: 
kommen, weshalb ich vor deren Ankauf warne. 


„ n 7 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 

Ein unverheiratheter Kutſcher mit guten 
Empfehlungs s Atteften wünſcht ein baldiges 
Unterkommen. Breite Straße Nro. 50 par 
terre zu erfragen. 

Ein ſehr freundliches kleines Stübchen ift wäh: 
rend des Wollmarktes ganz billig zu vermie⸗ 
then. Schmiedebrücke im weißen Hauſe beim 
Lingen zu erfragen. 

Eine vierſitzige Chatſe mit Verdeck, gerade⸗ 
ſtehenden Seitenfenſtern und eiſernen Achſen, 
in gutem, brauchbaren Zuſtande, iſt billig zu 
verkaufen, und das Nähere zu erfahren Au: 
ßere Reuſche Straße Nr. 37, im Gewölbe. 

Neumarkt Nr. 12, in der Bel⸗Etage, iſt 
eine Wohnung von 6 oder 8 Stuben nebſt 
Beigelaß, mit und ohne Stallung, zu ver⸗ 
miethen und Michaeli e. zu beziehen. Das 
Nähere beim Wirth in der erſten Etage. 

Vom W. Mai ab ſteht eine ſechsjährige 
braune Stute (Engländer), welche eben ſo 
angenehm zu reiten iſt, als gut im Wagen 
geht, in den 3 Hechten auf der Ohlauerſtraße 
zum Verkauf. 


Sättel und Reitzeug, auch Fahr und Reit⸗ 


Meinen geehrten Geſchäftsfreunden erlaube 
ich mir, bei meinem Avant — Breslau die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mi 
auch ferner noch mit Anfertigung der Ca 
zules gelatineuses befaſſen werde. Zur dt 
quemlichkeit meiner en Abnehmer hab' 
ich dem Herrn Apotheker W. Sonntag it 
Breslau ein Commiſſions⸗Lager meiner 8% 
brikate übergeben und denſelben in den Stan 
geſetzt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 


Sen 
W 


) In der Zenlung vom 26. Mai ſteht un 
richtig: Wilhelm Schmidt. 


Nen * 
Damen: Schuhe, 


Einem hohen Adel und hochgeehrten 
Publikum empfiehlt ſich ganz ergebenſt J 
T mit einem vollſtändigen Vorrath zur © 
Auswahl modern gearbeiteter Damen⸗ 
Schuhe, nebſt einer Partie zurückge⸗ 
geſetzter, die ich äußerſt billig verkaufe 
und bitte um 1 Abnahme. 
J. G. Urban, 
Damen ⸗Schuhverfertiger, Ohlauerſtr. 7 
Nr. 78 in den 2 Kegeln. 7 


nz 5 IE 


Dffene Stellen. 


Für eine Herrſchaft aufs Land wird 


5 in Bann 
ein er, 
III. ein Vareuer 


dle fi durch gute Zeugniſſe legitimiren 
können 


verlangt vom Anfrage⸗ und. Abreß-Büreau im 
alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 


Bekanntmachung. 
Zur gütigen Beachtung empfehle ich mein 
3 wohlaſſortirtes — und Spie 
el⸗Magazin aus eigner Fabrik d rt 
Pole — den billigſten Preiſen 2 the > 


- 8 euner, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 10, im weißen Hirſch, 
— — ——ü—44—— 

Eine ruſſiſche Rappftute, 4 Jahre alt, nebſt 


Fohlen, iſt für den feſten Preis von 150 Rtlr- 
zu verkaufen. Näheres bei L. F. Pod⸗ 


gorsky, Altbüßerſtraßg Nr. 0. 

Ein vierſitziger Wagen, neu lakirt, mit ganz 
neuen Rädern, ſehr bequem, iſt Aübrechtsſtr 
Nr. für 80 Rtir. ohne Handel zu ver⸗ 
kaufen. 

* ur 77 ꝙ3— — 
Lokal⸗Veränderung. 

Daß ich mein bisheriges Lokal 
vom Pockoyhof nach der Roſen⸗ 
thaler⸗Straße Nr. 4 vorm Oder⸗ 
thor verlegt und daſelbſt mit ei 

nem Transport von auserleſenen ſchönen Reit⸗ 
und Wagen⸗Pferden von der Leipziger Meſſe 
angekommen bin, erlaube ich mir, einem hieſi⸗ 
gen und auswärtigen hohen Adel und vereh⸗ 
rungswürdigen Publikum zur gütigen Beach⸗ 
tung ergebenſt anzuzeigen. 

Bernhard Landau. 
Pferde⸗Verkauf. 
Ruſſiſche und Polniſche Reit: 
und Wagen⸗ Pferde ſtehen zum 


Verkauf 


peitſchen, Steigbügel, Reit⸗ und Fahrkanda⸗ vor dem Nikolaithor Friedrich⸗Wil⸗ 


ren in Neuſilber, Stahl und Verzinnung zu 
ſehr billigen Preiſen. 

. Matthiasſtraße Nr. 66 find drei men⸗ 
blirte Zimmer im Ganzen oder auch ein: 
zeln zu haben. 3 

Für einen Oekonomie⸗Eleven 

iſt ein ſehr gutes Placement nachzuweiſen 
vom Anfrage: und Adreß⸗Büreau im alten 
Nathhauſe. 


Zu vertaufen 

eine in Wien gebaute ganz neue Double⸗ 
Druck⸗Drehbank, die ſich ihrer ausgezeichneten 
Leichtigkeit wegen für Dilettanten ganz eig⸗ 
net, doch können auch die ſchwerſten u. größ⸗ 
ten Sachen darauf gedreht werden, hat im 
Auftrage A. Georgi, Schmiedebrücke 54. 


Eine meublirte Stube iſt den Wollmarkt 
über zu vermiethen, Reuſcheſtraße Nr. 31, im 
erſten Stock vorn heraus. 


Den 2. Juni geht eine leere Reiſegelegen⸗ 
heit über Poſen nach Bromberg. Zu erfra⸗ 
gen Mäntlergaſſe Nr. 12 


Ein Reitpferd, 
7 Jahr alt, Langſchwanz, ſteht zum Verkauf, 
Schuhbrücke Nr. 35. 


Tabak⸗Offerte. 


Die Tabak ⸗ Fabrik von 


Weſtphal u. Siſt, 


Reuſcheſtraße Nr. 51, 
empfiehlt dem geehrten publikum ihr wirklich 
ausgezeichnetes Lager feinſter, feiner u. mit⸗ 
tel Cigarren, zu angemeſſenen billigen 7 755 
fen, fo wie alle Sorten loofer Tabake, 5 5 
len⸗Barinas und Portorico, zur geneigten 
Beachtung. Bei Abnahme von 


Quantitäten 
wird ein angemeſſener Rabatt bewilligt, 
U 


E 


ö Pe 


| 


‚ vis-a-vis der 
Pinkus. 
Ein Kinderpferd, nebft Reit: 

zeug, und zwei Schimmel, Lang: | 

ſchwänze, nebſt zuffiüchem Ge: 
ſchirr, ſehr gut zum Reiten und 

Fahren, ſind zu verkaufen: 

Pepe Pa 1 
Ganz complett gerittene und 
militairfromme Neiſpferde ſtehen 


helm⸗St Nr. 73 
1 — 8 


zum Verkauf Keueweltgaffe Nr. 
37, im Hofe. 

Zu verkaufen ift eine getiegerte 
engliſche Dogge (Hündin), desgl. 
vier Junge, im Kretſcham zu Reu⸗ 
dorf vor dem Schweidn. Thore. 


— ＋＋＋.x- nn 


Ein noch in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande befindlicher vierſitziger ganz 
gedeckter Reiſewagen, mi tem 
Gelelſe, eiſernen Achſen und meſ⸗ 


ſingenen Büchſen ſteht zu verkaufen und iſt 

das Nähere zu erfragen Wallſtraße Nr. 5 
par terre. 

lügel-Juftrumente von 

. — Hbaum: und Po 

lixanderholz ſtehen zu verkau⸗ 

kauſen a Nr. 8, eine 


Treppe hoch. 


In meiner großen Käſe⸗Niederla ge ift wie: 
der eine ſriſche Sendung von feinem Schwei- 
zer, Baieriſchen und Limburger Käſe, fo wie 
auch feinem Parmeſan⸗Käſe, angekommen und 
empfehle ſolchen zu den billigſten Preiſen. 

ob. d h m, 

Schuhbrücke Nr. 9. 
Gebackene Pflaumen, 
das Pfund 2 Sgr., 20 Pfd. 1% Mehl, em- 


pfiehlt: 
C. R. Kullmitz, 
Ohlauer Str. Nr. 70 im ſchwarzen Adler. 


„ 


Zweite Beilage zu Ve 122 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 28. Mai 1841. 


Velkner u. Dreiſſig, 


1... ̃ ͤ 8 Ning Nr. 25, dem Schweidnitzer Keller fchräge über. 
Wand⸗, Haͤnge⸗, Sineumbra⸗, Frankſche Studir⸗ und meſſingene Schiebe⸗Lampen 


in allen Gattungen, worunter ſich beſonders diejenigen auszeichnen, welche mit der Mannheimer Gold- Garnitur verſehen find, da fich dieſe durchaus nicht verändert. 
Kaffeebretter in allen Größen Brod⸗ und Fruchtkörbchen. Tafel: und Spiel-Leuchter, Spucknäpfe Tabafkaften, Eigarren⸗ 
Ständer und Dofen, Platina⸗Zündmaſchinen und Frietions⸗Taſchen⸗Feuerzeuge, Zuckerdoſen Wachsſtockbüchſen. Taſchen⸗ 
Laternen, Flaſchen⸗ und Gläſer⸗Unterſätze, Kaffee: und Theemaſchinen, mit und ohne Glasauffat, Theekeſſel in den verſchleden⸗ 


Ren Formen und Farben, auch in neueſter Manier verziert, empfieblt in großer Auswahl zu foliden Preiſen die 


Lampen⸗ und Lackir⸗Waaren⸗Fabrik von C. H. Preuß u. Comp., 


Hintermarkt (Kränzelmarkt) Nr. 8. 


: Unfer Magazin von „ Stablifiemmtd-Ameine © 

Sp iegeln und Meubeln 8 Hiermit beehre — 3 melde Platze 4 
8 eigner Fabrik „ Nilkolai⸗Straße Nr. 22 85 
allen Solgrten zeihhaltig ont e Sea erde e ein Guß Meſſing Waaren⸗Geſchäft 3 


ee ee ng eg ee Albrecht  -@ 
Die i Tapeten⸗ andlung 8 etablirt habe. — Hiermit verbinde ich die Bitte, echt geneigten Auf⸗ 8 


trägen beehren zu wollen. Mit Eifer werde ich es mir angelegen ſein laſ⸗ 


am Ringe, Naſchmarkt⸗Seite . 50, erite Etage, [ fen, wich jedes Beweiſes von Vertrauen und Wohlwollen fortdauernd wüt⸗ 


v on C. Wi ed em ann & = zu zeigen. RR 28. Rober t Albrecht. | 
erhielt fo eben und empfiehlt neueſte Pariſer und deutſche Tapeten, wobei auf die. 88 85 FT... 


i i * b d 8 c ( RER 7 PERL UN 
3 geſtreiften und à Ia Rocoeeco - Tapeten beſonders aufmerkſam Eine vorzügliche Auswahl 


Bruchbänder mit echt engliſchen Grundlagen 


ſo wie 
d in allen A d Grö leder bei mir vorräthi ben. P 4 i N — 
ius {nalen Artm en eee de mie ane And habe... F 8 Couleuren = 


Ohlauerſtraße Nr. 55, dem Theater gegenüber, 


* 


VE TEE EICHE TEE KESSEL TEE namen Gebrüder Bauer, Ring Nr. 2. 
4 Gaſthofs Empfehlung. ER Die Bronce- und Polſter⸗Handlung des 
* 3 mi Se kung 1 Be ee Er C. F. J. v. Brauſe, Schuhbrücke Nr. 57, 

etemaligen. Goftpanicd, zu groBen eien en ei, Ver, At ea Den du wear Ee eu 2 Sade dee t n ann RBer 
2 einigung mit meinem bisherigen Gaſthauſe: „zum weißen Adler“ ſchöne Gardinen⸗Verzierungen; die ſcböne engliſche 755 Ba get follden reife 4 


i gän lich vollendet und in zeitgeforderter Weiſe be⸗ beachtenswerth. Ferner, um zu räumen: einige Zimmer⸗Tapeten zu Fabrikpreiſen, S. 
* Werkſtelligt daſſelbe auch mit einem geräumigen, ſcön * Wände, Matragen, Schlafſophas und en 8 peten zu Fabrikprelſen, Spaniſche 


detorirten Saale zur Aufnahme größerer Geſellſchaften F VI SEET ERBETEN RT TAT 
= verfehen worden ift, erlaube ich mir, ſolches dem dochgeehrten Publikum 4 W. Pieper, Schuhmacher⸗Meiſter, 
N mit der gehorſamſten Bitte anzuzeigen, das mir bisher gewährte Vertrauen jeigt hiermit, um vielen Anfragen zu begegnen, einem hohen Adel und bodhyünereh> 
auch ferner zu erhalten und die Verſicherung entgegenzunehmen, daß ich tenden Publikum ganz ergebenſt an, daß er in feinem Hauſe Weidenſtr. 
nach allen meinen Kräften dahin ſtreben werde, dieſes Wohlwollens wür⸗ n Oblauet Straße, ein Lager fertiger feier 


di - ? 3 7 Nr. 
2 ig zu bleiben und den, hoffentlich begründeten Ruf meines Gaſthofes zu Herren⸗Stiefeln vorräthig halte und bemerkt zugleich, daß er einen Lack beſitt, 


bewahren. 2 5 
2 Gleichzeitig Benuge ich biefe Gelegenheit, denjenigen hochver⸗ wodurch die Stiefel den ſchönſten Glanz erhalten 


ehrlichen Gäjten, 4 0 „ Sie fe 
e nd ge He Spiritus⸗Gas⸗Lampen 
für dieſen Beweis don Gemwogenheit meinen tiefgefühlteſten Dank hiermit nebſt dazu gehöriger Füllung 
A auszufprechen. Breslau, im Mai 1841. 255 N offerirt 
Ludwig Zettlitz, die Lampen: und Lackir⸗ Waaren Fabrik 
% Beſitzer des Gaſthofes zum weißen Adler, Ohlauer Straße Nr. 10/11. £ C $ p ve 5 ß u n d C o m p 
 BEREIEIEIRIHSHIFRERE BEER BES Er BEER T° gimtermaskt: (Krämelmartt) Nr. 8. 5 


- ZBT ͤ A ET Eng ee ( 
Se eee Das Berliner Kleider⸗Magazin, 


> | es EN Altbüßerſtr. Nr. 6, neben der Ohlau aße 

1 ren⸗ . er 225 empfiehlt feine Fabrikate zur Beachtung eines geehrten Publikoms. Getragene Kleidungs⸗ 
5 i ſtucke werden gegen neue dane fo wie jede Beſtellung auch von ſelbſt ger 
8 | JJ 
des Uhrmachers Auguſt Stemlein, 2 e e 
8 e briicke der. Be Engliſche und franzöſiſche Lüſtres, Hänge: und Wand: 


. = 
enthält eine große Auswahl aller Arten vegulicter Pendules. goldene, ſil⸗ en bei 
berne und gallonirte Anere⸗ Eylinder⸗ und Spindel⸗Uhren. © | lamp 


We K ch er ö kz er cr er dd cr aß ch en zr Er ö kö ö r fe | Gebrüder Bauer, Ring Nr. 2. 


englifcher Waſſer⸗ und Weingläser und Caraffen, 


r 


C 


. Schlo 


Albrechtsſtraße Nr. 24, 


Lager der feinsten Havanna 


und 


— 


und 


iſt im 
Y, * 5 


ur N 7 2 


Tuch⸗ 


| Ning: und Nikolaiſtraßen⸗Ecke Nr. 1 (Eingan 
* zum gegenwärtigen Wollmarkt i 
erländiſchen und Livrée⸗Tu 


ode⸗Wa 


Ulriciſche Tabacke. 


Mit allen Sorten Tabacken aus dieſer Fabrik iſt mein Lager wiederum vollſtändig ſor⸗ 
tirt. — Außer allen länger bekannten Sorten, empfehle ich 1 die, welche in . — 
Sen Funden ausgezeichneten Leichtigkeit und ihres angenehmen Geruchs ſo allgemeinen 


1) Rollen⸗Varinas⸗Canaſter ohne Rippen, a „ d 
2) Varinas⸗Canaſter unvermiſcht, aus echten Rollen geſchnitten, à 15 Sgr., 
3) Varinas⸗Blätter Nr. 1 A 5 9 Anl 12 Sgr., 
4) Varinas⸗Blätter Nr. 2 7 x R 10 Sgr., 


5) Varinas⸗Blätter Nr. 3 5 N R 2 ; 5 8 Sgr., 
83 in Yı, ½% u. „ Paketen. Bei Abnahme von 10 Pfund wird 1 Pfd. Rabatt 


— Nächſtdem empfehle ich ſehr ſchönen alten Varinas in Rollen à 20 Sgr., 25 Sgr. und 
1 Rthl. Portorico à 10 Sgr. und looſen Canaſter zu 16, 12, 10, 8 u. 0 Sgr., märkiſchen 


Kraus. Taback zu 5, 6 u. 3 Sgr. 
a Eduard Worthmann, 


Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen Haufe, N 


Lager von Tabacken, 
> ei 


Ferd. Scholtz in Breslau, 


Büttner-Strasse Nr. 6. 


5 5 


2 


Mein Lager Ermelerscher Tabacke in allen bekannten preiswür- Bar. v. Se 
0 ea. Cujau. Hr. Lardſchafts⸗Direkt. v. Nickiſch⸗ 


digen Sorten, so wie Bollen-Varinas-Canaster, Portorico und all 
2 feiner, mittler und ordinairer Cigarren empfehle ich hier- 
mit. Ich verkaufe in Quantitäten und im Einzelnen und bewillige bei 
ersteren verhältnissmässigen Rabatt. 

Ferd. Scholtz, Büttner-Strasse Nr. 6. 


CW Schnepel, Albrechtsſtr. Nr. 11, 


E. 
Le. allerlei feine Wachswaaren, als: Blumen, treu nach der Natur in Kränzen 
und Bouquetten, in Goldrahmen und in Näpfen; Früchte, in Körben und einzeln; allerlei 
kleine Figuren, Thiere, Puppenköpfe, angekleidete Puppen, Frucht⸗, Blumen: und andere 
ppen, Wachsſtöcke, und von denſelben vielerlei Wickelungen ꝛc. — Dieſe Sachen eignen 
vokzugsweiſe zum Ausputz der Servanten und Nippestiche und zu Geſchenken. 
b rt empfiehlt derſelbe feine Niederlage ächt engliſcher Stearin⸗Lichte à Pfund 
Sgr., seife & Pfund 4 Sgr. und verſchledene Tollettenſeifen. f 


ie Damenſchuh⸗Fabrik von Horn 
zerlin, empfiehlt Ihr Lage 


74 
in r der modernſten Schuhe zu herabgeſetzten Preiſen 
in bei J. R. Schepp in Breslau, am Neumarkt Nr. 7. 


Roͤmiſcher Cement. 


Das dauerhafteſte Bindemittel der Bauſteine bei Waſſerbauten, in Grundmauern, 
und in der don Waſſer zum Legen einer waſſerdichten Schicht über Fundamenten, 


z. B. in dünnen Gewölben und Ziegelwänden. Als Ueberzug auf mit 
rtel gemauerten Wänden, namentlich am Sockel, in Geſimſen, und andern Verzie⸗ 


rungen, Freitreppen 2c., überhaupt wo der Kalk⸗Anwurf theils zu weich iſt, theils der Wit: | 9 


in 

terung nicht widerſteht, ferner zur Beſeitigung des ee an Steinmauern, zum 
. — des Waſſers von Kellerräumen, als Kitt in den Fügen von Mauern zwiſchen 
Pflaſterſteinen und dergl. empfiehlt in ganzen und halben Tonnen, die ganze Tonne à 400 


Pfund Brutto zum Fabrikpreiſe von 4 Thalern, 


C. G. Felsmann, 


. Ohlauer Straße, Königs ⸗Ecke, Nr. 55. 
Gebrauchs⸗Anweiſungen werden gratis ausgegeben. 


Wein⸗Handlung und Weinſchank⸗Erneurung. 


D 1 einigen Jahren beſtandene Baſeriſche Bier: Aus ſchank⸗Lokal habe ich aufge: 


eben, en Weinverkauf darin neu eingerichtet; ich bin von früher Zeit mit alten 
Weinen und mit jüngern aller Gattungen verſehen, jo daß ich nach Wünſchen bedienen 
kann; für kalte und warme Speiſen ift geſorgt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
—— f A. Schätzlein, Schutbrücke Nr. 72, 


Angekommene Fremde. 


Den 26. Mal. Goldene Gans: Hr. 
Part. Heller a. Chrzelitz. Hr. Lieut. unver⸗ 
. ilicht a. Eisdorf. HH. Gutsb, ane aus 

Tyroler Büchſe, eine Standbücbſe, Stangwis, Dr. Ruprecht aus Bankwig, von 

ein Paar Parifer Piſtolen mit mafjiver fet⸗ Prondzinskt a. Lonskow. Hr. Juſtizrath von 
ner Silber⸗Montur, ſo wie mehrere antike Eickſtedt a. Ratibor. Or. Bar. v. Falkenhau⸗ 
Armbrüſte, auch mit such zu ſchießen, find |fen a. Wallisfurth. Hr. Amtsrath Heller a. 

5 u verkaufen: 8 L. Richter, Oderſtraße Ehrzelitz. HP. Kaufl. Wagner a. Warſchau, 
55 Nr. 24. Lippert a. Berlin. Hr. Bergwerks⸗Beamter 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, zur 
Pflege e beſondertz brauchbarer Kut⸗ 
ſcher ſucht ein baldiges Unterfommen Hum⸗ 
merei Nr. 20. 


Ning Nr. 10 im Holſchauſchen Hauſe, der Hauptwache geradeüber und 


empfiehlt hiermit fein großes, auf das vollſtändigſte aſſortirtes 


und Bremer Cigarren 


Stern & Weigert, 


[ Gelber & 288 Guts b. Baron von 


Major v. Sydow a. Fauljoppe. Hr. Kaufm. 


das N 1 10 der Feuchtigkeit zu verhindern, ferner in ſolchen Mauern, wo eine große F 
Fee jöthig, 


” 


„Hamburger 


ſtellen. 
2 SE 
eV SAUER Nes 


NETTE ee 3 = 
für Herren von 


g Nikolaiſtraße), 


br aufs reichhaltigſte aſſortirtes Lager in Engliſchen, Franzöſiſchen, Nie⸗ 
chen, Beinkleider⸗ Stoffen und Weſten, als überhaupt alle in diefs Fach 
ſchlagende Artikel zu den billigſten aber feſten Preifen. 


Contiar a. Warſchau. Hr. Major v. Eickſtedt 
a. Silberkopf. Hr. Lieut, v. Wrochem a. Ra: 
doſchau. — Goldene Krone: Hr. Gutsb. 
Mündner a, Langenöls. Herr Inſp. Nährich 
a. Heeslich. — Gold. Hecht: HH. Gutsb. 
Riedel, Schmidt, Wendrich u. Seifert a. Lieg⸗ 
nis, König aus Ober⸗ Hermsdorf. — Gold. 
Schwert: HH. Kaufl. Müller a. Frankfurt 
a. M., Bremme a. Berge, Hornung a. Fran⸗ 
kenhauſen, Caſſalette a. Aachen, Hölterhoff a. 
Lennep, Kleber a. Warſchau. Hr. Bar. von 
Lützow a. Drogelwitz. Hr. Ober⸗ Verwalter 
Töpffer a. Grafenort. — Drei Berge: Hr. 
Ober⸗Amtm. Kunze a. Domanze, Hr. Oekon. 
Vogel a. Lindau. Hr. Gtsb. Fache a. Krei⸗ 
delwiz. HH. Kfl. Neander a, Berlin, Braun 
a. Rawicz, Bauendahl a. Lennep, Scholten a. 
Werden. HH. Gtsb. Neumann a. Kummer 
nik, v. Gellhorn a. Muſternik, Raabe a. Ob. 
Gläſersdorf, Krauſe a. Gr.⸗Rinnersdorf, Wel⸗ 
lay a. Pilgramsdorf. — Weiße Roß: Hh. 


Gtsv. Nuſche a. Kniegnitz, Stempel a. Tent⸗ 


ſchel, Thiel a. Kniegnitz, Kuppiſch a. Kunzen⸗ 
dorf, Kuppiſch a. Roth⸗Lobendau, Weigelt a. 
Leubuſch. Hr. Gtsp. Buchwald a. Mertſchütz. 
Gregori a. j a. N 
a. Hemel Blaſius a. aa ct 
Inſp. Schall a. Schlaupitz. Herr Kfm. Feiſt 
u. Hr. Apoth. Tinzmann aus Stroppen. — 
Weitze Adler: Herr Oberſtlieut. Graf von 
Schmettow a. Brauchitſchdorf. Hr. Landrat 

herr-Thoß u. Hr. Inſp. Wanna 


Roſenegk a. Kuchelberg. Hr. Kammerh. Bar. 
v. Rothkirch a. Panthenau. Herr Landſtand 
Ritter v. Kleyſe a. Teſchen. Hr. Graf von 
Strachwitz a. Proſchliz. Hr. Bar. v. Saurma 
a. Sterzendorf. Hr. Landes⸗Aelt. v. Wrochem, 
Hr. Bar. v. Maltitz a. Alt⸗Roſenberg. Herr 
Regier.⸗Rath Graf v. Frankenberg a. Poſen. 
Hr. Gutsb. von Raven a. Poſtelwitz. Herr 
Amtsrath Bieß a. Petersdorf. Hr. General: 


Landmann a. Würzburg. — Rautenkranz: 
Hr. Kfm. Guttmann a. Ratibor. Hr. Gtsb. 
Nyko a. Tarnowitz. Hr. Generalpächter Hoff: 
richter a. Krzyſchanowitz. Hr. Inſp. Hoffrich⸗ 
ter a. Budkow. Hr. Lieut. Prinz aus Gold⸗ 
ſchmiede. — Blaue Hirſch: Hr. Inſpekt. 
Felix aus Slawencziz. HH. Oekon. Dittrich 
u. Gerhard aus Oelſe, Gründler a. Moſerau. 
HH. Gtsb. Hellmann a. . f. Sobski aus 
Priſſelwitz, Kempner a. Lißie, Pohl a. Kalkau. 


[Hr. Berggerichts- Rath Wiesner aus Walden⸗ 


burg. Hr. Inſp. Järſchki a. Schüttlau. — 
Goldene Baum: HH. Gutsp. Schubert a. 
Lankau, Kluge a. Schockwitz. — Deutſche 
Haus: Hr. Hptm. v. Lüttwig a. Karchwitz. 
Hr. Landrath von Wiſſel a. Groß⸗Deutſchen. 
rl. v. Frankenberg a. Glogau. Hr. Major 
Graf v. Pfeil a. Gr.⸗Wilkau. Hr. Kfm. Ru⸗ 
dolph a. Neuſtadt. — Hotel de Pologne: 
H. Gtsb. Graf v. Mielzynski a. Pawelwitz, 
Jablonski a. Polen, Schayer a. Berlin. Herr 
Dr. phil. Frauenſtädt a. Berlin. Hr. Oek. 
Scholtz a. Glogau. — Hotel de Gilefie: 
HH. Gtsb. v. Gorzenski a. d. Gr.⸗Herz. Po⸗ 
ſen, Wittich a. Kaſchewen, v. Aulock a. Schlaupp. 
Hr. Part. Diviſch a. Brünn. Hr. Poſt⸗Sekr. 
Harski a. Frankenſtein. — Hotel de Sa 
re: HH. Gutsb. v. Szuldrzynski a. Lubasz, 
v. Jaraczewski a. Jaraczewo, v. Wezyk aus 
Rzetnia. Hr. Rittmſtr. v. Gersdorf a. Stein: 
kirchen. Hr. Lieut. von Randow a. Militſch. 
Hr. Gutsp. Winkler aus Stübendorf. Herr 
Lieut. v. Gersdorf a. Strehlen. HH. Inſp. 
Rieger a. Heidersdorf, Nerlich a. Stemianice, 


Gols. Zepter: Sr. Gtsb. Heinrich a. 


Brockott. 


Major Graf v. Schlick a. 


Hr. Oek. Becker a. Leſchwitz. 


Al ſpekror Plathner aus Schönjohnsdorf. 


Hr. Kondukteur Schylla a. Wartenberg 


— 
2 
uth. Hr. Apoth. May aus Grüſſau. H, 
Sutsp. Demmich a. Strelig, Caps a. Dur 
Hr. Rittmſtr. Ludwig a. Neuwal' 
tersdorf. Hr. Ober⸗Amtm. Kleinert a. Wan 
gern. Hr. Inſp. Wiedemuth a. Goſchütz. — 


l Rothe Löwe: Hr. Gutsb. Bierhold a. Kl. 
| Wangern. Hr. Inſp. Meitzen a. Pühlau. 


Privot⸗Log is: Ritterplatz 7: Hr. Gen.“ 
1 Hr. were 
Bar. v. Richthofen a. Brechelshof, Ritterp 
8: H. Gutsb. v. Garnier a. Nieder⸗Roſen, 
v. Eſchirski a. Kobelau. Kupferſchmiedeſtraßt 
232 Hr. Gutsb. Rofemann aus Schellendorf, 
Schweidnitzer⸗ 
fir. 43: HH. Gtsb. Hoffmann a. Schabenau, 
Liborius a. Kottwitz. Hummerei 4: "2 9 
theengaſſe 3: Herr Landrath v. Thielau aus 
Schreibendorf. Karlsſtr. 5: Hr. Frh. v. Car- 
nap a. Esdorf. Junkernſtraße 6: Hr. Gutöb: 
Greppi a. Kunzendorf. Am Ringe 17: H. 
Kaufl. Gebrüder Fuhrmann aus Lennep. Am 
Graben Al: Hr. Gtsb. Rösler, a. Wien kom“ 
mend. Ohlauerſtr. 24: Hr. Juſtiziarius Schickt 
a. Strehlen. Taſchenſtr. 31: Hr. Gtsb. von 
Schickſuß a. Merzdorf. Ohlauerſtr. 14: Her 
Gutsb. Schönborn a. Kliſchau. Tauenzienſtr 
35: Hr. Kaufm. Rainer a. Frankfurt a. Dh 
Am Ringe 20: HH. Kfl. Schöller a. Wien. 
Schöller a. Brünn. Hr. Maj. v. Niebeifhüh | 
a. Schiſtey. Am Weidendamm 1: Hr. Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer Fliegel aus Fiſchbach. 
Hr. Rentier Wolf a. Warmbrunn, _ Dumme 
rei 20: Hr. Gutsb. Dr. uſge a. Räudchen. 
Ohlauerſtr. 24: Hr. Direkt. Wolf a. Militſch⸗ 
Am Ringe 58: HH. Kfl. Starkey a. England, 
Bernard a. Berlin. Oderſtraße 37: Hr. Ham 
delsmann Specht a. Magdeburg. Schuhbrücke 
16: Hr. Gutsb. Bar. v. Welczeck a. Laband, 
Albrechtsſtr. 17: Hr. Inſpekt. Hirſchberg aus 
Schwedelsdorf. Herr Dr. Schön aus Chroſt. 
Herr Domainen⸗ Pächter Scholtz aus Kauern. 
Hr. Graf v. Sierstorpff a. Koppitz. Hinter 
markt 2: Hr. v. Küſter, Preuß. Gefandte am 
Neapolitaniſchen Hofe. Kupferſchmiedeſtraßk 
11: Hr. Adminiſt. Böhme a. Kunern. Reu⸗ 
ſcheſir. 6: Hr. Gutsb. Baron von Seel aus 
Skohl. Am Ringe 49: Hr. Gtsb. v. Tſchiſch⸗ 
witz a. Ober⸗Walditz. Herrnſtr. 4: Hr. Kfm. 
Liebreich aus England. Am Ringe 55: Herr 
Kfm. Conrad aus Berlin. Herrnſtr. 4: Herr 
Kfm. Löwenthal a. Hamburg. Salzgaſſe 13: 
Hr. Hptm. v. Mikuſch a. Lagiewnik. Roſen⸗ 
thalerſtr. 13: Fr. Hofräthin Kralitzki a. Pe⸗ 
tersburg. Wallſtraße 5: Hr. Landes⸗Aelteſter 


ache Ae be. Lesekene Bar. ». Sum 
boldt a. Rengersdorf. . 16: Peer 


Landes⸗Aelt. von Keſſel aus Zeisdorf. Neue 
Weltgaſſe 16: Hr. Hptm. v. Jagwitz a. Polk⸗ 
witz. Friedrich⸗Wilhelmſtr. 67: Hh. Gutsb. 
v. Leckow a. Seifrodau, v. Leckow a. Juppen⸗ 
dorf, v. Leckow a. Schönheide, v. Leckow aus 
Zaplau. Reuſcheſtr. 28: HH. Gtsb. Hettner 
a. Leiſersdorf, Hoffmann a. Johnsdorf. Kurze⸗ 
gaſſe 14a: Hr. Amts⸗Verwalter Michalka a. 
Oſtrosnitz. Reuſcheſtr. 47: Hr. Kfm. Urbach 
a. Bielitz. Gold. Radegaſſe 4: HH. Kaufl. 
Pinner u. Tobias a. Berlin. Roßmarkt 14: 
Hr. Kfm. Luft a. Oppeln. Hr. Inſp. Beyer 
a. Stubendorf. 


Wechsel- u. Geld-Cours. 
Breslau, den 27. Mai 1841. 


Univerſitäts Sternwarte. 


Barometer Eber 


27. Mai 1841. 
L. 


Mor ens 0 uhr. 28 1,08 +15 0 4 

dens g ue. 110 4 18, 

Mittags 15 Uhr. 9 — 7 75 125 
{ A bi | 

a el f 16, 1 4 


Abends 


inneres. Außeres. 


Wechsel- Course. Briefe. | Geld. 
Amsterdam in Cour. 2Mon.| 1384, | — 
Hamburg in Banco. |& Vista) 149 2 
DER 2 Mon.“ — 147. 
London für 1 Pf. St. |# Mon.] — (6. 17% 
Paris für 300 Fr. 2 Mon.“ — 2 
Leipzig ia W. 2. a Vista —— = 
DIESEN. > Messe — = 
Augsbug » v0...» 2?Mon.| — — 
Wien e 2 Mon.“ — 101% 
Being „ ee a Mista 100 Be 
Dito: 2 Mon.] — 99 75 

Geld- Course. 
Holländ. Rand- Dukaten Pr, 
Kaiserl. Dukaten. — 94 5 
Friedrichsd r * 113 
Loulsd or 108 zu 
Polnisch Courant — — 
Polnisch Papier- Geld . 975% 
Wiener Einlös.-Scheine. . . + 41 ¼½ — 
Effeeten- Course |** 
Staats-Schuld-Scheine 4 1104| — 
Seehdl.-Pr.-Scheine a 5OR.| — | _— 83 
Breslauer Stadt-Obligat, 4 102 Re 
Dito Gerechtigkeit dito 4 96 ¾ [ — 
Gr. Herz. Pos. P 4 106% — 
Schles. Pfndbr, v. 1000 % — — 
dito dito 89 % 102%]¶[— 
dito Litt. B.Pfübr, 1000 - | 4 | — — 
dito dito 80 4 106% — 
Disconto * 4 —— 
mo meter. 8 
feuchtes Wind. Gewölk. 
niedriger. f 
8, é 1, 2 fend 34e ſtleine Wol ken 
11, 0 7, 2 K 170) beiter 
14, 6 3,8 Nd 285 5 
M, 1 5, |DORD 30%/%ꝗ 
II, a 3,8 [Nd „ 


peratur: einten + 8, 6° Slarimum F 17 1 bfr T 1 


